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„Bal“ meldel den 
Rücklrill Nadolnys 


Die polniſche Telegraphenagenkur meldet, 
der deutſche Botſchafter in Moskau 
Nädolny von feinem Amke zurückgekreten 
jei. Eine amtliche Beſtätigung dieſer Nach- 
richt liegt noch nicht vor. 


Pryſtor in Kowno 


Kowno, 20. Juni. Der Präſident der Litaui⸗ 
ſchen Republik, Smetona, hat den ehemaligen 
'olniſchen arch Arab und perſönlichen 
reund Marſchall Pilſudſkis, den Oberſten 

ryſtor, in einer Privataudienz empfangen. 
eute abend findet zu Ehren des Gelan in 
der Wohnung des Präſidenten ein Bankett ſtatt, 
zu dem nur wenige Güfte geladen find, 

Wie verlautet, hat Oberſt Bruker die Auf⸗ 
abe, die von dem Grafen Zubow mit dem 

arſchall Pilſudſti in Warſchau angebahnten 
Verhandlungen über eine enge Zuſammenarbeit 
der beiden Länder weiterzuführen. 


pPriſtor beim litauiſchen 


Innenminiſter 
Warſchau, 21. Fry Der frühere Miniſter⸗ 
präſident Ober ryſtor hat nach Meldungen 
der polniſchen Preſſe u. a. dem litauiſchen Innen⸗ 
miniſter Oberſt Ruſreikas einen Beſuch ab- 
geſtattet und mit ihm eine Unterredung gehabt. 


hitler in Neudeck 


Berlin, 21. Juni. Reichskanzler Adolf 
Hitler hat ſich nach Neudeck begeben, um 
dem Reichspräfidenten über die Juſammen⸗ 
kunft in Venedig zu berichten. 


Fürſt Pleß an den 
Völkerbund 


Genf, X. Juni. Fürft Plek hal beim Böl- 
kerbund gegen die Vorbereitungen der pol⸗ 
niſchen Behörden zur Durchführung der Be- 
ſchlagnahme feines Beſitzes proleſtiert. 


Streit in den Lodzer 
geidenfabriken 


Warſchau, 21. Juni. Nach einer Meldung 
der „Gazefa Warſzawſka“ ift in Lodz die 
Bel ſchaft von 35 Seidenfabriken in den 
YAusftand getreten. Als Urſache werden 0 fh 
ſtreitigkeiten angegeben. Der Streik ſoll fid 
auf insgejamf 60 Fabriken ausdehnen. 


Deutſche Eiſenbahnertagung 


in Danzig 

Danzig, 21. Juni. Der Reichsverband der 
deutſchen Eifenbahner hält vom 21. bis 24. Juni 
in Danzig jeine 30. Tagung ab, zu der über 
2000 Teilnehmer aus allen Gauen des Reiches 
hier eintrafen. Durch das Entgegenkommen des 
olniſchen diplomatiſchen Vertreters in Danzig 
ſt es den Teilnehmern möglich, das Korridor⸗ 
gebiet in 3 geſchloſſenen großen Sonderzügen zu 
paſſieren. 


Karin Göring in der Mark 
beigeſetzl 


Der Dant an eine große Frau 


Berlin, 20. Juni. In Gegenwart des Füh⸗ 
rers und fajt aller Reihs- und Staatsminiſter, 
faft aller Staatsſekretär, zahlreicher Angehöri⸗ 
ger des diplomatiſchen Korps und anderer be⸗ 
kannter Perſönlichkeiten wurde am Mittwoch 
mitten im märkiſchen Walde auf einer Anhöhe 
am Wucherſee in der Schorfheide unter Eichen 
und Buchen Karin Göring in deutſcher Erde 
gebettet. 
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Barthon in Bukareit 


Ein theatraliſcher Wilkommensaruß 


Alle Bukareſter Blätter haben aus Anlaß 
des Eintreffens Barthous in Bukareſt Feſtaus⸗ 
gaben ausgegeben, in denen Frankreich und 
deſſen Außenminiſter glorifiziert werden. Bei 
ſeiner Ankunft heute nachmittag um 5 Uhr in 
Bukareſt wurde Barthou auf dem Bahnhof 
enthuſiaſtiſch gefeiert. 

Die geſamte rumäniſche Regierung, Ber- 

treter des Königs und auch die drei 

Miniſter der Kleinen Entente waren er⸗ 

ſchienen. 
Faſt unmittelbar nach ſeiner Ankunft hielten 
die drei Außenminiſter der Kleinen Entente 
gemeinſam mit Barthou die Schlußſitzung der 
diesmaligen Konferenz ab. 

Die rumäniſche Regierung hat zur Begrüßung 
des franzöſiſchen Außenminiſters nachſtehenden 
ſchwungvollen Aufruf an die Bevölkerung er- 
laſſen: 

„Rumänen! Louis Barthou, der große 
Staatsmann und franzöſiſche Patriot, wird 
Gaſt unſeres Landes fein. Er bringt nach Ru- 
mänien eine Botſchaft der Freundſchaft und 
des Vertrauens. Bereitet euch vor, ihn zu 
empfangen, wie man einen Sendboten des ewi⸗ 
gen Frankreich empfängt. Die Herzen hoch! 

Tatarescu.“ 


< Barthou lädt Dollfuß 


nach Paris ein 


Paris, 20. Juni. Der Wiener Korreſpon⸗ 
dent der „Agence Economique et Finan- 
cière“ berichtet, daß der öſterreichiſche Bun: 
deskanzler Dr. Dollfuß bei feiner Unterre⸗ 
dung am Bahnhofe in Wien den franzöſi⸗ 
ſchen Außenminiſter Barthou eingeladen 
habe, auf der Rückreiſe aus Belgrad in Wien 
Halt zu machen. Der franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſter habe dieſe Einladung ablehnen müſſen, 
da er unverzüglich nach Paris zurückkehren 
müſſe, aber er habe dem öſterreichiſchen 
Bundeskanzler vorgeſchlagen, ſelbſt nach 
Paris zu kommen, wo ihm die franzöſiſche 
9 die beſte Aufnahme bereiten 
würde. 


— 


vor 


Außerdem will der Korreſpondent melden 
können, Barthou habe Dollfuß verſichter, daß 
Frankreich Oeſterreich in allen Fällen helfen 
würde. Auch die Frage der Konvertierung 
der öſterreichiſchen Völkerbundsanleihe ſei 
angeſchnitten worden. Barthou habe zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung noch vor Schluß der jetzigen Parla⸗ 
mentsſeſſion den Geſetzentwurf zur Ratifi⸗ 
zierung des Plans der Konvertierung des 
ſranzoſſchen Anleiheteils einbringen werde. 

* 


Die Unterredung Barthous mit Dollfuß in 
Wien war nur von kurzer Dauer, da der 
fahrplanmäßige Aufenthalt des Zuges nur 
einige Minuten dauert. Die Reiſe des fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſters durch Ungarn voll⸗ 
zog ſich ſozuſagen hinter verhängten Fenſtern. 


Bericht über Venedig 


Wien, 21. Juni. Wie aus unterrichteten 
Kreiſen verlautet, hat der öſterreichiſche 
Geſandte in Rom Dr. Rintelen ſoeben der 
erreichiſchen Regierung einen eingehenden Ber 
richt über die Zuſammenkunft in Venedig über⸗ 
mittelt. Ueber den wahl, wird ſelbſtverſtänd⸗ 
lich Stillſchweigen bewahrt. 


Ende der richlerſichen 
Unabhängigkeil in Leſterreich 


Wien, 21. Juni. Die Abendpreſſe hebt her⸗ 
daß im neuen Verfaſſungsgeſetz, das am 
1. Juli in Kraft tritt, die Unabhängigkeit der 
Richter aufgehoben worden iſt. 

Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt, es habe ſich 
ezeigt, daß ein kleiner Teil von Richtern in 
einer politiſchen Saber nicht jede Linie ein⸗ 
nehme, die im Intereſſe des öſterreichiſchen 
Staates und ſeiner gegenwärtigen Aufgabe liege. 
Die bisherigen Senn sbeſtimmungen über 
die Unabhängigkeit der Richter hatten keinen 
Zugriff der Staatsgewalt hinſichtlich der Per⸗ 
ſon der Richter ermöglicht. Aus dieſem Grunde 
würde zunächſt für ein Jahr die rtt Uns 
Dr Ha aufgehoben, um Gelegenheit zu 
geben, den Richter im adminiſtrativen Wege 
auszuſchalten. 
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General Weygand in London 


London, 21. Juni. Zum Eintreffen des 
Generalinſpekteurs der franzöſiſchen Armee, 
General Weygand, in London bemerkt 'der 
politiſche Korreſpondent der „Daily Mail“: 
General Weygand erklärte nachdrücklich, daß 
ſein Beſuch rein privaten Charakter habe. In⸗ 
deſſen erregte es, ſo harmlos der Umſtand auch 
ſein mag, eine gewiſſe Aufmerkſamkeit, daß er 
von ſeinem Stabschef und zwei anderen Stabs⸗ 
offizieren begleitet ift. Der General ijt Gaſt 
des Befehlshabers des Londoner Bezirks, Ge⸗ 
neral Grant. Im Auswärtigen Amt wurde 
wiederholt erklärt, daß keine Zuſammenkunft 
zwiſchen General Weygand und Beamten des 
Kriegsamtes vereinbart worden ſei. Ein 
Freund beider Generale aber erklärt: Wenn 
zwei Männer des gleichen Berufes zuſammen⸗ 
kommen, dann iſt es unvermeidlich, daß ſie An⸗ 
ſichten austauſchen, und unzweifelhaft haben 
beide beträchtliche Intereſſen an der gegen⸗ 
wärtigen internationalen Lage. „Daily Herald“ 
ſagt ironiſch: Jeder Begleitumſtand weiſt auf 
den „rein privaten Charakter“ hin. General 
Weygand iſt von ſeinem Stabschef General 
Gamelin, ſeinem erſten Adjutanten General 
Pagazy und ſeinem Dolmetſcher, dem Haupt⸗ 
mann Gaffier, begleitet. Er wurde in Dover 
von dem Befehlshaber des örtlichen Bezirkes, 
dem Kommandanten der Garniſon von Dover 
und einem Vertreter des Kriegsamtes begrüßt. 
Auf der Viktoria⸗Station in London empfing 
ihn der Chef des Reichsgeneralſtabs, General 
Sir Archibald Montgomery. General 
Weygand fuhr zu feinem Hotel in einem Kraft⸗ 
wagen des Kriegsamtes, wird heute in Ascot 


ſein und dann nach Alderſhot zu den militäri⸗ 
ſchen Schauvorſtellungen ſich begeben. Am 
Freitag wird er auf der Ebene von Salisbury 
den Befehlshaber der ſüdlichen Bezirke treffen. 
Am gleichen Tage wird er mit ſeinen militäri⸗ 
ſchen Begleitern bei dem Chef des Reichsgene⸗ 
ralſtabes zu Gaſte ſein und während des 
Wochenendes bei ihm bleiben. Die einzigen 
anderen Gäſte werden bei dieſer Gelegenheit 
hohe britiſche Militärs ſein. „Daily Herald“ 
ſchließt: Aber der General ſagt, daß es keine 
militäriſchen Beſprechungen geben wird 


London, 21. Juni. Der Berichterſtatter des 
„Daily Expreß“ teilt mit, daß zwiſchen dem 
britiſchen Generalſtab und General Weygand 
ausführliche Beſprechungen ſtattfinden werden. 
Der Beſuch Weygands bei dem Oberbefehls⸗ 
haber des Londoner Bezirks, Grant, ſei zwar 
privat, dürfte aber vielleicht mit der Londoner 
Luftverteidigung im Zuſammenhang ſtehen. 


zum die Neutralität Belgiens 


Paris, 20. Juni. In einer Agenturmeldung 
aus London wird zu dem Beſuch des Generals 
Weygand erklärt, daß der franzöſiſche 
Generalſtabschef ſich mit der engliſchen Regie⸗ 
rung auch über eine Abmachung mit England 
unterhalten werde, wonach ſämtliche europäische 
Nationen, Deutſchland einbegriffen, die Neu⸗ 
tralität Belgiens und Hollands garantieren 
ſollen. Das War Officie (engl. Kriegsamt) 
teile die Auffaſſung der militäriſchen Kreiſe 


Frankreichs, das die franzöſiſchen Oſtbefeſtigun⸗ 


gen eine ausgezeichnete Verteidigungslinie dar⸗ 
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ſtellten, daß aber Belgien militäriſch nicht ge- 
nügend geſichert ſei. acdonald ſei der Anſicht. 
daß Frankreich, wenn die Neutralität Belgiens 
geſichert ſei, eine neue Sicherheitsgarantie be⸗ 
ige. 


Schlechte Ausfichten für 
Broqueville 


Brüffel, 20. Juni. Die unleugbare ſchwache 
Poſition des dritten Kabinetts de Broqueville 
erhellt aus dem Verlauf der Kammerſitzung, in 
der ſich die neue Regierung vorſtellte. Schon 
vor Eröffnung der Sitzung war die Stimmung 
außerordentlich nervös, und es ſah faſt aus, als 
ob die Regierung gleich wieder aus dem Sattel 
gehoben werden ſollte Während Miniſterpräſi⸗ 
dent de Broqueville die Regierungserklärung 
verlas, vernahm man zahlreiche Zwiſchenrufe, 
auf die die Kammer mit allgemeiner Heiterkeit 
reagierte. 

Die Regierungserklärung beſagte wenig 
Neues, ſie lehnte ſich in großen Linien an die 
Politik des vorigen Kabinetts an. Die Auf⸗ 
nahme war ſehr kühl. 


die Konzentralionslager 


Miniſterpräſident Kozlowſki hat in feiner 
Rede am Grabe des ermordeten Innenmini⸗ 
ſters deutlich erklärt, daß die Regierung ent⸗ 
ſchloſſen jei, ohne Rückſicht darauf, aus welchen 
Kreiſen der Attentäter auch komme, gegen alle 
diejenigen mit der vollen Schärfe des Geſetzes 
vorzugehen, auf die die moraliſche Verantwor⸗ 
tung für die Schaffung einer Terroratmoſphäre 
falle. 

Eine große Menge von 

Verhaftungen, 
insbeſondere im Lager der Rechten, find be 
reits in den letzten beiden Tagen vorgenommen 
worden. Gegen die Preſſe wird rückſichtslos 
vorgegangen, und eine ganze Reihe von Blät⸗ 
tern, darunter ſogar der Regierung nahe⸗ 
ſtehende Organe, ſind wegen aufreizender Mel⸗ 
dungen der Beſchlagnahme verfallen. In Dit 
polen wurden 150 ukrainiſche Kommuniſten 
verhaftet, in Lodz 60 Angehörige der National: 
demokraten und polniſchen Nationalſozialiſten, 
in Wilna wurden polniſche Nationalſozialiſten 
verhaftet. Ueber die Zahl der Verhaftungen 
in Warſchau iſt nichts bekannt. In politiſchen 
Kreiſen ſpricht man davon, daß zahlreiche Per⸗ 
ſonen ſofort ins Konzentrationslager kommen. 


Die Verhaftungen 


Warſchau, 20. Juni. Wie aus ge gemel: 
det wird, wurden in Pommerellen 54 Perſonen 
verhaftet. In Lodz wurden gleichfalls etwa 60 
Mitglieder der nationalradikalen Organiſation 
feſtgenommen. In der Wofewodſchaft Stanislau 
wurden bisher gegen 1000 Perſonen unter den 
Ukrainern verhaftet. 


Wer wird Nachfolger 
Bieraclis ? 


Aus Warſchau wird gemeldet, daß in poli 
der Name des Präſes des 
Oberſten Advokatenrates, Rechtsanwalt Par 
ſchalſki, als Amtsnachfolger des ermordeten 
Innenminiſters Pieracki genannt wird. 


das Beileid des deutſchen Klubs 


Wie uns nachträglich bekannt wird, hat der 
Deutſche Parlamentariſche Klub am Sonntag, 
dem 17. Juni, folgendes Beileidstelegramm an 
den Miniſterpräſidenten gerichtet: 


„An den Herrn Miniſterpräſidenten. 


Das gemeine Verbrechen, dem der Herr Mini⸗ 
ſter des Innern zum Opfer gefallen iſt, auf das 
entſchiedenſte verurteilend, bitten wir im Namen 
der geſamten deutſchen Minderheit in Polen die 
aufrichtigſte Anteilnahme entgegennehmen zu 


wollen. 
Deutſcher Parlamentariſcher Klub 
Franz, Graebe.“ 
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* Poſener 


der Beginn des deulſch' andflugs 


Von unſerem Berliner ha.⸗Mitarbeiter. 


Berlin, 20. Juni 1994. 


Ueber dem Tempelhofer Flughafen ziehen wie 
immer mit lautem Dröhnen die großen drei⸗ 
motorigen Verkehrsmaſchinen ihre Kreiſe. Genau 
auf die Minute halten die drummenden Vögel 
ihren Fahrplan ein. Nichts verrät in dieſem 
fliegeriſchen Herzen Mitteleuropas, daß uns nur 
wenige Stunden vom Beginn des großen Mann⸗ 


ſchafts⸗Wettbewerbs, dem Deutſchlandflug, 


trennen. 


Weit hinten aber, am Rande des großen Fel⸗ 
des, in einer verlorenen Ecke, die man ſonſt nie 
betteten hat, öffnet ſich plötzlich ein einzigarti⸗ 
ges Bild. Vorbei an großen Baracken, durch 
Sperren hindurch, an Wachen vorbei, geht der 
Weg. Man wandert durch eine dunkle Halle, 
und mit einem Male ſteht man draußen in der 
blendenden Sonne dieſes heißen Juni⸗Nach⸗ 
mittags. Auf dem grünen Raſen, der von 
ſchwarzen Rollbahnen durchzogen wird, ſtehen 
weit über hundert blitfaubere 
Sportmaſchinen. Das glitzert und funkelt 
in der Sonne. daß man geblendet die Augen 
ſchließt. Silberweiß leuchten die in der Form⸗ 
gebung bildſchönen „Heinkel⸗Kadett“, die in 
weit ausladenden Staffel von acht Maſchinen 
am linken Flügel aufmarſchiert ſind. Daneben 
die winzigen, leuchtend blauweiß geſtrichenen 
Doppeldecker vom Typ Focke⸗Wulf, hellbraun 


die ſchnittigen Klemm⸗Maſchinen. Gar nicht 
abzufehen ift das Ende dieſer Reihe. Zum 
Schluß trifft das Auge nur noch ein ver: 


ſchachteltes Gewirt von Tragflä⸗ 
chen, ſteil in die Luft ragenden Propellerenden, 
blechverkleideten Rädern, leuchtenden Farben 
und glitzerndem Metall, 

Eben treffen die beiden letzten Staffeln, die 
iton ſehnſüchtig erwartet wurden, über dem 
Platz ein. Nun find wohl bald alle verſammelt, 
die in dieſen kommenden Tagen um den Wan⸗ 
derpreis des Luftfahrtminiſters 
Göring miteinander ſtreiten wollen. Nicht um 
die Spitzenleiſtung des einzelnen geht es hier: 

Sieger ijt die Mannſchaft, die nach einem 

recht komplizierten Wertungsſyſtem mit der 

geringſten Anzahl von Strafpunkten die 
einzelnen Etappen des Fluges beendet. 
Das hohe Lied des unbekannten Fliegers wird 
aus dem brauſenden Geſang der Motoren 
dröhnen! Mannſchaftsgeiſt, Disziplin, Einfü⸗ 
gungsvermögen: das ſind die Vorausſetzungen, 


unter denen der fliegeriſche Nachwuchs Deutſch⸗ 


lands nach der Palme des Sieges greifen kann. 

Noch wird an zahlreichen Maſchinen gebaut. 
Dort trägt ein Pilot in der blaugrauen Uni: 
form des deutſchen Luftſportverbandes feinen 
breiten Anſchnallgut auf der Schulter herbei, 
dort reinigt ein Monteur im ölverſchmutzten 
Ueberanzug zum letzten Male die Zündkerzen. 
Ueberall ſind Werkzeugkaſten ausgebreitet, ein⸗ 
zelne Motorteile warten, ſorgſam auf der 
Tragfläche geordnet, daß man ſie wieder zur 
großen, komplizierten Maſchinerie zuſammen⸗ 
füge. Schwere gelbe Tankwagen raſſeln über 
das Feld, um den letzten Betriebsſtoff in die 
Maſchinen zu füllen. Und überall kleben die 
Mannſchaften an ihren Motoren. Einer läßt 
ſeinen Propeller einen kurzen, ſurrenden Probe⸗ 
ſtart machen, ein anderer iſt mit dem halben 
Leib unter die Motorhaube gekrochen und 
ſchraubt und haſtelt dort herum. Leicht wie ein 
Kinderwagen ſcheint der Doppeldecker zu ſein, 
den dort drüben zwei Mann mühelos über das 


Vortrag Profeſſor 


Auf Veranlaſſung der „Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zum Studium Oſteuropas“ hielt der 
Proſeſſo or an der Univerſität Warſchau Dr. 
Zielifſki, Präſident der „Polniſchen Ins 
tellektuellen⸗Union“, als deren Gaſt Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels in Warſchau ge⸗ 
ſprochen hat, am Dienstagabend in der alten 
Aula der Friedrich⸗ Wilhelm⸗Univerſität in 
Berlin einen Vortrag. Die Veranſtaltung 
bildet einen weiteren wichtigen Schritt zu 
dem erſtrebenswerten Ziel, das Verſtändnis 
zwiſchen den beiden Völkern immer mehr zu 
vertiefen. 

In der Univerſität hatten ſich viele hundert 
Vertreter des geiſtigen und politiſchen Le⸗ 
bens eingefunden. Reichspropagandaminiſter 
Dr. Goebbels, der leider am Erſcheinen ver- 
hindert war, ließ ſich durch Miniſterialrat 
Hanke vertreten. Das preußiſche Kultus- 
miniſterium war durch Staatsſekretär S t u- 
kart vertreten. Der polniſche Geſandte in 
Berlin, Lipſki, war in Begleitung fait 
ſämtlicher Mitglieder der polniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft erſchienen. Unter den Gäſten ſah man 
u.a. die Rektoren der Berliner Hochſchulen. 


Der Präſident der deutſchen Geſellſchaft 
zum Studium Oſteuropas, Reichsminiſter 
a. D. Curtius, ſprach einleitend über die 
Aufgabe der Geſellſchaft. das Intereſſe für 
Oſteuropa zu wecken und wachzuhalten. Er 
begrüßte den heutigen Gaſt Profeſſor Zie⸗ 
linfki als einen Gelehrten von europäiſchem 
Rang und gediegenen Kenner des deutſchen 
Geiſteslebens. Profeſſor Zielinſki fei eine der: 
jenigen Perſönlichkeiten. die ſich in den 


| 


Feld ziehen. Einer hat ſich das Schwanzende 
unter den Arm geklemmt, als zöge er an einer 
Deichjel, der andere ſchiebt leicht am Propeller 
nach. Einige ſind mit allen Vorbereitungen 
fertig. Bei ihnen gibt es nichts mehr zu bauen; 
im Schatten ihrer Tragflächen haben ſie ſich zu 
einem kurzen Mittagsſchlaf gelagert. 

Doch ſind die langen Reihen der Flugzeuge 
mit Tauen feſt verankert. Bald aber werden 
fe ſich in die Luft erheben, nicht wie der 
Kunſtflieger, der dort oben feine atemraubenden 
Sturzflüge vollführt. 4700 Kilometer müſſen in 
18 Teilſtrecken auf dieſem Rundflug, deſſen Start 
und Ziel dieſer-Berliner Flughafen ift, zurück⸗ 
gelegt werden. Führer und Beobachter 
haben die gleichen ſchweren Auf⸗ 
gaben zu löſen. Beſtimmte Wendemarken 
müſſen, umflogen werden, an anderen Stellen 
muß ein Veutel mit der Meldung über die Er⸗ 
füllung beſtimmter Aufgaben abgeworfen wer⸗ 
den. Namen von hohem Klang findet man auf 
der Nennungsliſte. Der Miniſterialrat Geyer, 
einer der erſten deutſchen Vorkriegsflieger, führt 
eine Berliner, Klemm⸗Staffel, der Leiter der 
geſamten Sportfliegerausbildung, der Flieger⸗ 
Komodore Chriſtianſen, in der Fliegerei „Kri⸗ 
ſchan“ genannt, einen anderen Berliner Verband 
aus Focke⸗Wulf⸗Maſchinen. Der Ozeanflieger 
Riſztics ſtartet für Dresden, Gerhard Achgelis 
für Bremen. Daneben aber ſtehen die langen 
Reihen der unbekannten Namen aus dem Luft⸗ 
ſportverband. Sie alle haben jeit Monaten ge- 
ſchult und geübt, um im Rahmen ihrer Staffel 
oder ihres Schwarmes des Preis zu erobern. 

Die letzte Nacht verbringen ſie gemeinſam im 
großen Zeltlager, das im benachbarten Neuköll⸗ 
ner Volkspark aufgeſchlagen iſt. In der Nähe 
ihrer Maſchinen wollen ſie Ruhe finden, bis 
dann im Morgengrauen ein Verband nach dem 
anderen ſich in die Luft erheben wird, noch eine 
Runde über dem Platz zieht und dann irgendwo 
am Horizont im Dunſt der großen Stadt ver⸗ 
ſchwindet. Wenn ſie auf einem ihrer Etappen⸗ 
flüge den Führer vor ſeinem Haus auf dem 
Oberſalzberg in den bayeriſchen Alpen grüßen 
werden, dann werden 

alle dieje jungen Flieger ohne Zweifel ein 

ſtarles Gefühl dafür empfinden, daß fie 

dieſen Flug nicht um des eigenen Ruhmes 
willen, ſondern im Dienſte einer Gemein⸗ 
ſchaftsidee und zuletzt immer für Deutſchland 
ausführen. 
* 


Der Bie Tage -Flug über 
Deutſchlands Gauen 
107 Sportflug zuge in 22 Staffeln unterwegs 


Mit einem länzend gelungenen 
Start ſtiegen heute früh 107 deutſche 
Sportflugzeuge in 22 Staffeln von 3.15 bis 
5.30 Uhr zum Deutſchlandfluge um den 
Wanderpreis des Herrn Reichsminiſters für 
Luftfahrt auf. 


Der Start der letzten Flugzeugruppe 


Berlin, 21. Juni. Um einen Ausgleich zwi⸗ 
ſchen den ſchwachen und den ſtarken Flugzeugen 
zu ſchaffen, wurden die letzten 43 Aurel bie die 
jE Aann Maſchinen erſt um 5.15 Uhr, alfo 88 

tunden ſpäter als die erſte Gruppe vom Start 
gelaſſen. Inzwiſchen war es hell geworden, und 
man konnte ſo genau die Startmanöver beobach⸗ 
ten. Als letzte Maſchine ſteigt eine Danziger 
hoch, die außerhalb des Wettbewerbes die ganze 


Zielififis in Berlin 


—— 


Dienſt der deutſch⸗polniſchen 
Verſtändigung geſtellt hätten. 


Profeſſor Zielinſki, der auch Korreſpon⸗ 
dierendes Mitglied der Göttinger Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften und der Bayriſchen Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften iſt und der im 
Goethejahr durch den Reichspräſidenten mit 
der Goethe⸗ Medaille ausgezeichnet 
wurde, wurde mit langanhaltendem Beifall 
begrüßt. Er ſprach zunächſt ſeinen Dank aus, 
an dieſer hervorragenden Stelle vor einer 
ſo auserwählten Hörerſchaft ſprechen zu 
dürfen. Dann begann er mit ſeinem Vortrage 
über das Thema: „Der polniſche Bauer in 
der Geiſtesgeſchichte und Dichtung Polens“. 
Er 9 gie das intereffante_ Problem der 
literari Darſtellung der Seele des pol⸗ 
niſchen Bauern von der Antike her durch die 
Jahrhunderte bis zur Gegenwart. ſowohl 
nach der dramatiſchen wie nach der nia 
ſchen Richtung hin. Dabei gab er mehrfa 
klaſſiſche Proben dieſer dit btungsart. 
idealiſierenden Romantik ſtellte er flärfites 
realiſtiſches Erleben gegenüber. In vollen- 
deter Weiſe löſte Profeſſor Zielinſkt feine 
Aufgabe, den polniſchen Bauern im Spiegel 
der Dichtung zu zeigen. Lebhafter Beifall 
zollte dem Vortragenden Dank, dem der 
Präſident der Geſellſchaft, Dr. Curtius, noch 
beſonders ae gab. 


* 
Profeſſor Dr. Zielinſet wurde anı 


wochvormittag von Reichsminiſter 
[Goebbels empfangen. 


eitt 
Dr. 


f 
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Strecke als Werkzeugmaſchine mitmacht. Im 
anzen ſtarteten 9 Verbände zu je 3 Flugzeugen, 

zu 4 Flugzeugen, 6 zu 5 Seng 0 und 2 
Verbände zu 7 Flugzeugen. 5.30 Uhr iſt 
der gut organiſiexte Start des größten Sat 
landsfluges glücklich durchgeführt. Der Wett- 
bewerb und die beſte Gemeinſchaftsleiſtung hat 
begonnen. 

Die heutige Strecke führt die Flugzeuge über 
Stettin, Danzig, Königsberg, Stolberg, Greifs⸗ 
wald nach Tempelhof zurück, wo ſie im Laufe 
and heim Nachmittags und Abends zu erwarten 


"Die erſten Deutichlandflieger 
in Danzig 
Danzig, 21. Juni. Auf dem 8 Flug⸗ 
latz, der ab 5 Uhr früh zum Empfang der 
9028 gerüſtet war, landete als erſte Staffel 
32 Ortsgruppe Magdeburg, beſtehend aus drei 
Siem.⸗Klemm⸗ Maſchinen. 


Bereits um 8.39 Uhr traf der letzte Verband 
der Deutſchlandflieger in Danga ein. Damit 
getten bis auf eine bei Stettin ausgefallene 

aſchine ſämtliche von Stettin gejtarteten Flug- 
zeuge ohne Unfall in geſchloſſenen Verbänden 
die Danziger Etappe erreicht. Die Flieger find 
von den Leiſtungen ihrer Maſchinen durchweg 
vollauf befriedigt. Um 9.30 Uhr find ſämtliche 
Maſchinen zum Weiterflug nach Allenſtein ge— 
ſtartet. 


Etappe Königsberg 


Königsberg, 21. Juni. Seit den frühen 
Morgenſtunden hält ſich eine große Menſchen⸗ 
menge auf dem Platz Devau auf, die mit großer 
Spannung auf das Eintreffen der Flieger 
wartet. Kurz vor 9 Uhr erſchien als erſte 
Maſchine die von Präſident Foerſter, der auf 
direktem Wege aus Danzig kommt, um ſelbſt 
der \ Kontrolle beizuwohnen. Er wurde ſtür⸗ 
miſch begrüßt. Er berichtete, daß die erſte 
Etappe von den Fliegern gut bewältigt wurde. 
Das Wetter ſei einigermaßen günſtig. Obwohl 
die Sicht nur drei bis vier Kilometer und die 
Woltenhöhe 500 Meter betrage, hoffe er, daß 
der Flug bei den herrſchenden Nordweſtwinden 
ſich günſtig abwickeln werde. Bald darauf 
brauſten als erſte Staffel die drei Maſchinen 
der Hannoveraner gut ausgerichtet über den 
Platz. Schnell wurde die Zeit genommen, und 
die Maſchinen rollten an die Tankſtellen. Die 
Hannoveraner, die aus dem letzten Deutſchland⸗ 
flug bereits als Sieger hervorgingen, äußerten 
ſich ſehr befriedigend über den Flug. Nach 
kurzer Zeit ſtarteten ſie wieder in Richtung 
Elbing. Inzwiſchen ſind als zweite Staffel die 
vier Maſchinen der Gruppe Hamburg- Alton 
angekommen. 


Ein Jahr naliona ſozia iſtliſche Regierung in danzig 


Danzig, 20. Juni. Danzig begeht heute den 
Jahrestag der Uebernahme der Regierungs⸗ 
gewalt durch den Nationalſozialismus. Der 
Tag wurde durch eine Feſttagung der Partei 
eröffnet, zu der neben der Danziger Regierung 
und den Führern der Partei unter anderem 


auch der Völkerbundkommiſſar Lefter, der 
deutſche Generalkonſul von Radowitz. der 
diplomatiſche Vertreter Polens, Miniſter 


Papec ſowie das übrige Konſularkorps cer- 
ſchienen waren. 

Senatspräſident Dr. Rauſchning hielt 
eine große Rede, in der er alle Fragen erör⸗ 
terte, die ſich für den Nationalſozialismus in 
Danzig ergeben haben. „Auch für uns in Dan⸗ 
zig“, jo tagte Dr. Rauſchning u. a., „ijt es das 
Höchſte geweſen. an unſerem Teil und in den 
uns gewieſenen Schranken das zu geſtalten, 
was unſer Mutterland zu dem neuen großen 
Anlauf zu ſeiner Geſchichte befähigt. Vielleicht 
haben wir hier jogar eine eigene beſondere 
Aufgabe. Im Deutſchen Reich iſt die Volks⸗ 
gemeinſchaft durch eine Reihe von Geſetzen, 
wie das über die Reichsſtatthalter und über 
die Einheit von Partei und Staat, geſetzlic 


u" ſicher unterbaut. 


Wir in Danzig haben bis auf eine Aus⸗ 
nahme dieſe fundamentalen Geſetze zur Neu— 
ordnung der Beziehungen des einzelnen zum 
Staat und zur Gemeinſchaft nicht durchführen 
können, da wir eine vom Völkerbundsrat ver⸗ 
bürgte Verfaſſung zu halten verpflichtet 
jind. Aber gerade darum war es unſer Stolz, 
daß wir dasſelbe im Rahmen einer uns weſens⸗ 
fremden politiſchen Verfaſſung durch geiſtige 
Erziehung und durch weltanſchauliche Schulung 
erreichten und lebendig erhalten haben. 

Der Senatspräſident ging weiter auf wirt⸗ 
schaftliche Fragen ein, wobei er hervorhob, daß 
es trotz der Beſchränkungen der Danziger Lage 
gelungen jet, faft zwei Drittel der Arbeitsloſen 


1 


natspräſidenten, 


in Lohn und Brot zu bringen. Wenn es erſt 
gelungen ſei, zu dem polniſchen Zollpartner 
endgültig klare Beziehungen zu erreichen, dann 
könne Danzig bei vollem Einſatz ſeiner wirt⸗ 
ſchaftlichen Tüchtigkeit ſehr wohl eine wirt ⸗ 
ſchaftliche Zukunft haben, die ſich nicht 
uusſchließlich auf den Umſchlag zu beſchränken 
brauche.“ 


Gauleiter Forſter ſprach darauf dem Se⸗ 
den Senatoren und allen 
Kämpfern der Partei ſeinen Dank für ihre 
tatkräftige Mitarbeit am Aufbau und der Eu 
haltung Danzigs aus. 


Student und Handarbeiter 
in deutſchland 


In Hamburg hat eine große Einheits. 
verſammlung zwiſchen der NEBD und der 
Studentenſchaft den Zuſammenſchluß der 
geiſtigen und der Handarbeiter bekundet. 
Gaubetriebszellenobmann Staatsrat Habo⸗ 
dank betonte mit ſtarkem Nachdruck die Be⸗ 
deutung der neuen Einheitsfront zwiſchen 
allen ichten des Volkes, wie fie fidh prat- 
tiſch ſchon am beſten im Acbeltsdienſ be⸗ 
währe. Der Kreisführer Nord des National: 
ee e Deutſchen Studentenbundes, 

ller, hob hervor, daß der Typ des Stu⸗ 
gen niemals wieder aufer- 
ſtehen DEN us der Hitler-Jugend und aus 
der NS werde fidh der neue Menſch der 
deutſchen Hochſchulen ergänzen, und die mert: 
vollſten Kräfte aus beiden, die dem Staal 
eeignet erſcheinen, ſollten auf unſeren Hoch⸗ 
(onen für u be bon — 
en, ganz gleich, Hochſchulreife be⸗ 
ſitzen oder nicht. Ein dahin zielendes Geſetz 
er ſich in den kommenden Jahren ers 
geben. 


denten von 
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‚Keine Kolonien 
an Zahlungsitatt 


Das „Berliner Tageblatt“ berichtet 
aus London folgendes reizvolle Rededuell, das 
geſtern im Unterhauſe ſich i Pate und bei 
dem offenbar die Hundstagshitze Pate geſtanden 
hat: 


Um Unterhauſe wurde der Premierminiſter ge⸗ 
ragt, ob ae ierung die Möglichkeit erwogen 
habe, ihre Schulden an die Vereinigten Staaten 
in Form der Abtretung der Bermuda⸗Inſeln 
oder anderen weſtindiſchen Beſitzes 1 
Dieſe Inſeln hätten heute keinen militäriſchen 
Wert mehr für das engliſche Weltreich, während 
ſie ameritaniſchen Bürgern als Wochenend⸗ 
iel ſehr erwünſcht ſeien. auſende von Ameri⸗ 
den hätten is der Prohibition ders 
er e Ausflüge unternommen. Macdonald be⸗ 
og Ñh in ſeiner Antwort auf jeine Feſtſtellung 
m 6. März d. Is., daß eine Abtretung en Ja 
iher Reichsteile unter keinen Umftänden in 
tracht komme. Nachdem der I er Row: 
nall bemerkt hatte, baj eine bloße derartige 
4 e eine Beleidigung der loyalen eng⸗ 
iſchen Kolonien ſei, fragte der Abgeordnete 
Sandeman Allen unter allgemeiner Heiterkeit 
des Hauſes: „Wird der Bremiermini ter viel- 
leicht verſuchen, die Vereinigten Staaten zu 
überreden, den Iriſchen Freiſtaat an , Jahlungs- 
ſtatt anzunehmen?“ Keine Antwort. 


neue Gelditrafe für den Präft: 
denten des Memeldtrektoriums 


Kowuo. 18. Juni. Nach Meldungen Row: 
noer Zeitungen iſt der Präſident des Memel⸗ 
direktoriums, Schreiber, erneut zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 200 Lit verurteilt worden, weil er 
ſich geweigert habe, zu einer Vorladung vor 


dem Unterſuchungsrichter in Schaulen zu er⸗ 


ſcheinen. 
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Ein Rieſendenkmal auf Höhe 504 


Allen Frontkämpfern, die die „Hölle sa 
Verdun“ miterlebten, wird die be 
Da 304 immer unvergeßlich bleiben. ich 
weniger als 10000 Mann find allein auf . 
zöſiſcher Seite an dieſer Stelle der gon ge 
fallen. Unter dem Protektorat as rſcha 
Pétain ift jetzt auf der 9 0000 e N Ge 
rallenendenfmal für die 10 un ſchen, eng: 
liſchen, italieniſchen, bel amerikani⸗ 
ſchen Toten errichtet wor x u ren =, 
all den Ländern, die auf franzöſiſcher Seite jod, 
ten, haben, einem Bericht des „Echo de Paris 
zufolge, bei der Einweihung des Denkmals teil: 
genommen. Der Biſchof von Straßburg, Ruch, 
der während des Weltkrieges Seelſorger der 
berühmten Eiſernen Diviſion war, las ein feier⸗ 
liches Hochamt. Das Denkmal, das die Form 
einer rieſenhaften Pyramide beſitzt, trägt ein 
großes Kreuz auf der einen Seite und auf der 
anderen die Inſchrift: „Den Verteidigern der 
Höhe 304 und den heldenhaften 10 Toten, 
deren Blut dieſe Erde tränkte.“ Dem Ma 


Pétain, deſſen Zähigkeit Frankreich die Erhal⸗ 
tung der ê eſtung verdankte, wurden von der 
Berölkerung große Ovationen dargebracht. 
— 
Furchtbare Exploſion von 
Gaſolintanks 


In Jamestown im Staate Nem Pork rn 
ſich ein furchtbares . erei 
durch das nach den bisherigen Meldungen je Yes 
Melonen getötet und etwa 50 verlegt 8 
ſin 

Mehrere hundert Perſonen waren zuſammen⸗ 
geſtrömt, um bei einem Brande den Löſcharbeiten 
der Feuerwehr zuzuſehen. Plötzlich explodierten 
drei je etwa 90 000 Liter faſſende Gaſolin⸗Tanks, 
die ſich in unmittelbarer Nähe der Brandſtelle 
befanden. Die Wirkung war furchtbar. í- 
reiche Perſonen wurden buchſtäblich in Stücke 

£ A on fo dak cine genaue ee der 

x Opfer noch nicht möglich war. 
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Empfang der „Tiheljustin”: 
Erpedition 


Moskau, 21. Juni. Moskau begrüßte am 
Dienstag die Mitglieder der „Tſcheljuskin“⸗ 
Expedition und die Flieger, die an ihrer Ret⸗ 
tung teilgenommen haben. Die Helden vom 
„Tſcheljuskin“ trafen in einem Sonderzug 
aus Wladiwoſtok hier ein. Auf dem Bahn⸗ 
hof, wo ihre feierliche Begrüßung ſtattfand, 
hatten ſich Vertreter der Kegierling, darun⸗ 
ter Litwinow, die Familienangehörigen und 
zahlreiche Freunde eingefunden. Auf dem 
Platze vor dem Bahnhof und in den angren⸗ 
zenden Straßen waren große Menſchen⸗ 
maſſen verſammelt. Nach der Begrüßung 
begaben ſich die Angekommenen auf den 
4 Platz, wo eine Verſammlung ſtatt⸗ 
fand. 


Staviſkys verbrecher⸗Ende 


Ein Freund verriet ihn 


Paris, 21. Juni. Vor dem Staviſty⸗Ausſchuß 
der Kammer wurde das Ende des Verbrechers 
zum Teil aufgeklärt. Nach den en feiner 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 21. Juni 


Sonnenaufgang 3.29, Sonnenuntergang 20.19; 
Mondaufgang 13.34, Monduntergang 23.54. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 14 
rad Celſ. Bewölkt. Barom. 746. Weſtwinde. 
Geſtern: Höchſte Temperatur . 25, niedrigſte 
17 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 21. Juni — 0,34 
eter, gegen — 0,32 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Freitag, den 22. Juni: 
Nach vorübergehender Bewölkungsabnahme er⸗ 
neute Eintrübung mit Regenfällen. Tempera⸗ 
turen wenig verändert. Erneut auffriſchende 
ſüdöſtliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 

Sonnabend: „Der Kauſmann von Venedig“. 
5 1 mit Januſza⸗Stepowſti in der 
itelrolle.) 

Teatr Polſti: 


-$ 
— 


Mittwoch: „Graf Manoli“. 


beiden Begleiter der letzten zwei Tage, Voi 
und Pi agito, mar es der acorns Bons Teatr Nowy: 1 y 
naurd, der Freund und Mitarbeiter Staviſkys, Donnerstag: „In einem kleinen Haus“. (Pre 
der ſeinen Aufenthaltsort in Chamonix der fos miere.) 3 
Iizei verriet, nachdem er ihn felber von . aglio Kinos: 
traf⸗ . k 


erfahren hatte. Vermutlich wollte er 
freiheit ſichern. Staviſty indeſſen zählte darauf, 
daß Bonnaurd mit 
ſprechen werde und die Angelegenheit in Ord⸗ 
nung bringen würde. Aus den Ausſagen geht 
weiter hervor, daß es nicht ſchwer geweſen wäre, 
den Verbrecher lebendig zu verhaften; 
man hatte ihm jedoch Zeit gelaſſen, ſich 
das Leben zu nehmen. 

Der Ausſchuß beſchloß, den verhafteten Abge⸗ 
ordneten Bonnaurd aus dem Gefängnislazarett 
zu holen, um ihn ebenfalls über das Ende Sta⸗ 
viſtys zu vernehmen. Bonnaurd ſchützte jedoch, 
unterſtützt von dem Lazarettarzt, ſeinen Geſund⸗ 
heitszuſtand vor, um das nächtliche Verhör abzu⸗ 
lehnen; er wird von einer Sonderkommiſſion 
verhört werden. Der ehemalige Unterſtaats⸗ 
ſetretär Marcombes, der in der Nacht ausſagte, 
beſtätigte die Ausſagen Pigaglios. 


Das Gold der Inkas entdeckt? 


In Buenos Aires entladen die Hafenarbeiter 
mächtige Maſchinen, die mit den argentiniſchen 
. bis nach Bolivien geſchafft wer ⸗ 
n. Dort follen fie, wie die „Sunday Times“ 
berichten, in Flugzeuge verpackt, in die Nähe 
n Cuzco in Peru befördert werden. Cuzco 
regt hoch in den Anden. Es war die uralte 
des mächtigen Reiches der 

beinahe ſagenhaft 
Herrſcher familie, die von den ſpaniſchen 
Eroberern ausgerottet wurde. Die letzten 
Inkas verbargen ihre Goldſchätze und Gold⸗ 
minen ſorgfältig vor den habgierigen Spa⸗ 


niern. Hunderte und Tauſende von Expedi⸗ 


tionen find ſeit dem 16. Jahrhundert ausge⸗ 
rüſtet worden, um dieſe Goldminen wieder zu 
entdecken. Jetzt wollen die engliſchen Inge⸗ 
nieure, hinter denen eine kapitalkräftige Ge⸗ 
ſellſchaft ſteht, mit modernen Stampfmaſchinen 


und Wäſchereien den alten Goldgängen zuleibe 


gehen. Mit Hilfe von Spezialflugzeugen will 
man die an ſich unzugänglichen Täler erfliegen 
und die Schätze heben 


Drei Perſonen durch Blitzſchlag 
getötet 


21. Juni. In dem Städtchen Siedlce 
in Kongreßpolen wurden ice eines Ger 
witters erſonen durch Blitzſchlag getötet. 


6 
M 
ft 
dem Miniſter Damiliere 
9 
S 
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Apollo: „Eine Nacht für dich“. 

Gwiazda: 0 u doll feh l „ 
Metropolis: „Du ſollſt nicht Courtiſane werden“. 
Stonce: „Der Rebell“. 

Sſinks: „Ekſtaſe“. 

Wilſona: „Baby“. (Anny Ondra.) 


— — 


Sommerfejt der Welage 


Am vergangenen Sonnabend fand im Walde 
des Grafen Raczynſki bei Neuforſt⸗ 
haus in der Nähe von Kolmar ein Sommer⸗ 
feſt der Welage ſtatt, zu dem alle Deutſchen 
der Umgebung eingeladen waren. Anweſend 
waren Beſitzer der 
dorf, Bismarcksruhm, Kirchdorf, 
Hermstal, Knarrhütte, Segen⸗ 
felde, Proſſen, Gramsdorf, Wiſchin 
und Wiſchin⸗Hauland. Trotz des All⸗ 
tags hatte ſich auf dem Feſtplatze eine anſehn⸗ 
liche Anzahl von etwa 300 Deutſchen zuſam⸗ 
mengefunden. Zur Belebung der Veranſtal⸗ 
Poſen hergebeten, die erſt gegen 5 Uhr ar: 
kam, da der Autobus im Sande ſtecken geblie⸗ 


ben war. Nachdem Herr Oberförſter Barne⸗ 


witz die Gäſte mit Kaffee und Kuchen bewir⸗ 


tet und Herr v. Klitzing herzliche Be⸗ 


grüßungsworte an die Verſammelten gerichtet 


hatte, ging man gleich zu Werk. Schnell wurde 
zwiſchen hohen Bäumen eine Bühne errichtet, 
die Zuſchauer lagerten und ſtellten ſich im 
Halbkreis umher, und der immer fidele 
„Kaſper“ kam zu Wort, der diesmal fogar den 
ſchlauen Teufel überliſtete. Das Stück „Ehr⸗ 
lich währt am längſten“ fand bei groß und klein 
lebhaften Anklang. Darauf folgte ein Mär⸗ 
chenſpiel: „Die Bremer Stadtmuſikanten“, das 
ebenfalls von den Spielern ſehr gut dargeſtellt 
wurde. Beſonders gefielen der energiſche Eſel, 
das ſchmeichelnde Kätzchen und der ſtolze Hahn, 
der ſich nur mit Mühe von ſeinen lieben Hen⸗ 
nen trennen konnte. Zwiſchendurch ſpielten die 
Tiermuſikanten noch zu ein paar alten ſchönen 
Volkstänzen auf. Lebhafter, wohlverdienter 
Beifall belohnte die Spieler. Kinder und Er⸗ 
wachſene werden den ſchönen Nachmittag noch 
lange im Gedächtnis behalten und dafür ſor⸗ 


Ortſchaften Janken⸗ 


tung hatte die Leitung die Spielſchar aus 


iſt. 


gen, daß zum nächſten Male beſtimmt noch viel 
mehr Zuhörer kommen. Sowohl der Leitung 
als auch der Spielſchar gebührt herzlichſter 
Dank für die frohen Stunden. Beide haben 
dadurch zum Zuſammenhalt und Zuſammen⸗ 
ſchluß unſerer Volksgemeinſchaft beigetragen. 


Am Sonntag wurde die Verxanſtaltung im 
Walde des Herrn v. Lüttwitz in Ober: 
lesnitz mit demſelben Erfolg vor 600 Zu⸗ 
ſchauern wiederholt. Verbunden damit war 
dort noch das Fejt des Kolmarer Kinder⸗ 
gottesdienſtes. 4 


Zur Frage der Rüdeinbürgerung 


Auf Grund eines Einzelfalles ſei darauf hin⸗ 
gewieſen, daß nach Auffaſſung der polniſchen 
Behörden Perſonen, die die polniſche Staats⸗ 
angehörigfeit verloren haben, nicht wieder in 
Polen eingebürgert werden können, da der 
polniſchen Geſetzgebung der Begriff der Rück⸗ 
einbürgerung nicht bekannt iſt. 


Kunſtgewerbliche Kusſtelluug 


Im Gebäude der hieſigen Staatlichen 
Kunſtgewerbeſchule, Jeſuitenſtraße 5, 
findet eine Ausſtellung der kunſtgewerblichen 
Arbeiten der Anſtaltsſchüler ſtatt. Die vom 
Anſtaltsleiter Direktor Karol Maſzkow⸗ 
jti geleitete Ausſtellung zeigt die Entwicklung 
der Arbeiten vom Schülerhaften bis zum Künſt⸗ 
leriſch⸗Vollendeten. In der Abteilung für 
Inneneinrichtung fällt ein moderner 
Schreibtiſch auf, der vollſtändig in der 
Schule hergeſtellt iſt und 


in der Linienführung ſowie praktiſchen 
Verwendbarkeit ein Muſterbeiſpiel 


Der Schreibtiſch iſt, wie viele andere aus⸗ 
geſtellten Gegenſtände, käuflich erhältlich zu 
dem geringen Preiſe von 300 31. In der gra⸗ 
phiſchen Abteilung fällt beſonders ein Aquarell 
von Luckner auf, das einen Ausſchnitt eines 
Kirchenſchiffes mit der Kanzel darſtellt. Die 
Ausſtellung iſt ſehenswert und beweiſt die ſehr 
beachtenswerte Höhe dieſer kunſt⸗ 
gewerblichen Schule. hk. 


Tod eines ehemaligen Poſeners 


Herr Theodor Feite, früher Magiſtrats⸗ 
Oberſekretär in Poſen, nach der Abwanderung 
er 0 . e in San iad En 1 
inſpektor am 13. Juni d. Is., ein r na 
einen Uebertritt in den Ruheſtand einem inne⸗ 
ren Leiden erlegen, das ſich auch durch eine 
Dragen- und Darmoperation nicht hat beheben 
laſſen. Aus dem Militär⸗Knabenerziehungs⸗ 

nititut Annaberg zen angen, war er ohne 
eeresdienit und ohne eee 
gum EN emporgeſtiegen und verdankte 
ies nur ſeiner beruflichen Tüchtigkeit. Poſens 
Bürgern wird er in Erinnerung fein als lang» 
jähriger Leiter der Arbeitsvermittlungsſtelle, für 
ie er der geeignetſte Mann geweſen ifte Er 
iſt in Roſtock beſtattet worden. 


— — 


Remonten⸗Markt 


Zu dem in dieſen Tagen ſtattfindenden Re⸗ 
montemarkt wurden etwa 400 dreijährige Pferde 
nach Poſen gebracht und in den Stallungen des 
15. Ulanenregiments in der ul. Grunwaldzka 
untergebracht. Der Wert der geſtellten Pferde, 
unter denen neben Halbblut auch Vollblüter 
und einige Araber find, beträgt etwa eine 
halbe Million. Der deutſche Großgrund⸗ 
beſitz hat eine beträchtliche Anzahl ſehr 
guter Pferde geſtellt. Die Prämiierung er⸗ 
folgt am 21. d. Mts. und der Ankauf wird am 
22. beendet. 


4 
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Wichtig für Beſitzer von Einhufern 


Der Magiſtrat macht auf die öffentlich bekannt⸗ 
gemachte Verpflichtung aller Beſitzer von Ein⸗ 
hufern (Pferden, Eſeln, Maultieren) im Stadt⸗ 
bezirk Poſen 1 derzufolge die erwähn⸗ 
ten Tiere in der Zeit vom 25. Juni bis 8. Juli 
auf den Blonia Wildecki am Städtiſchen Stadion 
zur Unterſuchung zu freen find. 


— — 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein He- 

teiligt ſich am Sonntag, dem 24. Juni, an der 

Sonderfahrt nach Birnbaum. Ab⸗ 

fahrt 8 Uhr morgens, Rückfahrt 23.00 Uhr. 
eder Teilnehmer muß ſeine Fahrkarte ſelbſt 
eſorgen, am beſten im Vorverkauf bei „Orbis“. 
uſchuß des Vereins für das Mitglied 2 Zloty 
äſte willkommen. 


Zuwachs im Palmenhaus. Der Verluſt, den 
das Palmenhaus im Wilſon⸗Park ſeinerzeit durch 
den Tod von Pucek und Mucek N en 
hat, iſt jetzt wieder wettgemacht durch die An⸗ 
Ihoffung von ſechs Krokodilen, die eine 
er Anziehungskraft auf die Beſucher aus 

en. 


Hundertfünfzig Köchinnen aus Poſen ſollen 
angeblich dieſer Tage auf Anforderung der War⸗ 
ſchauer Gaſtwirte, deren Küchenmeiſter ſtreiken, 
nach der Hauptſtadt „transportiert“ werden 
Das wäre ein eigenartiger Transport. 


Brennende Autodroſchke. In der ul. Towa- 
rowa geriet geſtern in der Nähe des Bahnhofs 
die Autodroſchte Nr. 54 aus unbekannter Urs» 
Kat in Brand. Das Auto ift faft völlig zer⸗ 
tört. 

Die Poſtſparkaſſe gibt bekannt, daß fie In⸗ 
veſtierungsbons bei 3 auf 
Spar⸗ und Scheckkonten ohne Einſchränkung an⸗ 
nimmt. 


Die Jubiläumstagung der „Sokck“⸗Vereine, 
die vom 29. Juni bis 1. Juli in Poſen ſtatt⸗ 
findet, ſieht auf dem Programm u. a. neben 
turneriſchen, leichtathletiſchen, Schieß⸗ 
Schwimmwetttämpfen auch ein Radrennen über 
100 Kilometer aat der Strecke Pofen—Gräk und 
zurück vor. 


Das Sommertheater im Zoologiſchen Garten 
ſoll am Sonnabend dieſer Woche eröffnet werden. 


X Vorſicht beim Baden. Aus der Warthe 
wurde geſtern eine unbekannte Frau, die, von 
Krämpfen befallen, dem Ertrinken nahe war, 
gerettet und ins Städt. Krankenhaus gebracht. 


X Einem Taſchendieb zum Opfer gefallen iſt 
auf dem Hauptbahnhof der aus ne: 
Kreis Schroda, hier zugereiſte Georg Rajmerbes. 
Ihm wurden 1000 J]. aus der Taſche geſtahlen 


Í 


Wochenmarktbericht 


Da der geſtrige Markttag recht gut deſucht 
und peſchiclt war und eine . — 
herrſchte, ſo konnte ein recht gutr edenſtellender 
Umſatz erzielt werden. Die Befürchtung einer 
Mißernte infolge der wochenlangen Trockenheit 
tri fi wohl nicht zu. Jedenfalls ift auf dem 
Obſt⸗ und Gemüſemarkt, der eine Fülle des 
kit 5 bringt, nichts davon zu ſpüren. Man 
verkaufte Mohrrüben und Kohlrabi zum Preiſe 
von 10—20 pro Bund, Radieschen koſteten 10, 
rote Rüben 10—15, Zwiebeln 10, Blumenkohl 
pro Kopf 30--80, Salat 5, 3 Kopf 10, Wirſing 
kohl 25—40, Suppengrün 5—10, Dill, Peter: 


EEE ² .. A EEA 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) a 
Am 2. Ziehungstage der 1. Klaſſe dei 
30. . Nieten größere Gewinne auf 
folgende Nummern: 
50 000. Zkoty auf Nr. 74 399. 
5000 Zloty auf die Nummern 111179, 152 574 
n Zloty auf die Nummern 43 836, 66 626, 
49. 


100 Jahre Bielitz-Bialaer 
Münnergeſangverein 


(1834—1934) 


Treu, deutſch und bieder, 
Ein einend Band 
dan Vaterland 

eien unſre Lieder. 


wurde und durch K 
Kulturarbeit leiſtete. 


turellen Blütezeit 
ge 


oder künſtleriſcher 


— Kantor Süßmann und 


Toleranzpatentes 1 Joſefs II. im Jahre 1781 neugegründet 
the und Schulbauten eine ſegensreiche 
m Beginn des 19. Jahrhunderts gab es 
in den Schweſterſtädten Bieliß⸗Biala tro 
je kein geſangli 
hörten dem reaktionären Oeſterreich des Fürſten Metter- 
nich an, unter deſſen Regime jeder Verein — mit geſelliger 
| ndeng — verpönt war. Trotz dieſer politi- 

ſchen Schwier kn gab es in Bielitz um 1830 
Lehrer Schön —, die 
des n r Menſchen um ſich 


einer materiell⸗kul⸗ 
es Leben, denn ſie 


bereits Männer 
je Pflege 


ammelten. 


Kunſt und 


Vereinsleben ein, führten zur Taeg des ee k und 
erft 1870 unter der Leitung Prof. 
ein neuer Aufſchwung des Vereinslebens 
der Aera Bartling⸗Metzger mehrte ſich die 
das alte Vereinspanier und 
öhepunkt den der B. B. M. 
teinsjubiläum bewies. Im Jahre 1885 erhielt der 
. vom Kaiſer Franz . 
HE erſtarkte dank der ideellen und mate 
riellen Opferbereitſchaft ſeiner Mitglie 
ſchaft mmer mehr 


obert Hertrichs nahm 


inen Fe Unter 

i 5 um 
5. es zu einem muſikaliſcher 
G. V. 1884 bei ſeinem jähriger 
I. die große Medaille für 


der muſikaliſch und geſell⸗ 
und konnte 1909 ſein 75. Sängers 


i 

a rg i w. i in Get von 11 — . nie S pur in großem Rahmen Be. Die aa ha 

N y ; teunden, reilich noch kein Geſangverein waren — Haydns olgte weiterhin treu und feſt ihren Bannerträgern — Obmann 

Das 100 jährige Jubiläum im Dienſt des . Wen Liedes ausge ung“ und Beethovens „Chriftus am Oelberg“ öf entlich pis Michl er hee ro f. Ci 1 mehrte die 
iſt eine feltene Feier. Um jo ſeltener für einen Geſangverein, aufgeführt. Dieſe muſikaliſchen Anfänge bereiteten den Boden lange Reihe der muſikaliſchen und geſell chaftlichen Erfolge 
der außerhalb der deutſchen epai in einem fremden Gtaate, vor, Die Metternichſche Knebelung der Lebens⸗ und Welt- a Tode Prof. Cichys übernahm 1912 der damals 
umbrandet von einer fremden Sprache und fremden Kultur⸗ anſchauung des einzelnen ſtärkte in der breiten Melje das | 24jährige Orgelntrtuofe Prof, Frig Lubrich den Dirigenten: 
welt, auf einer deutſchen 5 — wie Bielitz⸗Biala — Zuſammengehörigkei spetüßt der Glei ge nnten und förderte ſtab, der die künſtleriſ ätigkeit des B. B. M. G. V. erweiterte 
das deutſche Lied pflegt. Der Bielig - Bialaer Männergeſang⸗ das Verlangen nach einem Zuſammenſchluß. So fiel das Saat⸗ und vertiefte. Nach dem Kriege, in dem das Vereinsleben 
verein x anläßlich jeines 100jährigen Jubiläums im Gigen- korn, das der Lehrer und Kantor der evangeliſchen Gemeinde uſammengeſunken war, erfolgte ein neues Aufblühen, das dem 
verlag, Druck Gultan Jenkner⸗Bielſtz, eine reich bebilderte, h jó Bielitz Carl Friedrich Wiesner im Frühſommer 1634 8. B. „V. innige Beziehungen zu den größten öſterreichi⸗ 
ausgeſtattete Feſtſchri Net en, die hinter einem Gele mit der Idee einer Geſangsvereins⸗Gründung im Freundes lreiſe 47 eee e — Senn iener 
wort des Vorſitzenden des Deutſchen Sängerbundes, Rektor ausſtreute, auf fruchtbaren Boden und gar . G. V., G. V. öſt. Eiſenbahner, Wiener Lehrer 


Georg Brauner⸗ Berlin, eine ausführliche Vereinsgeſchichte 
enthält, an die ſich die zahlreichen Glückwünſche 

Proſa und im Liede anläßli 
anſchließen. Wir entnehmen der aus 
reinschroniſten Erich Alfred Zipſer⸗ 


Pub in Vers und 
} Be, 

eins: ichte Des 
Bi sy Tiß einen Auszug. 


Die ſchleſiſch⸗galiziſchen Schweſterſtädte Bielitz⸗Biala 
; bert von en Khlonißen die die 0 
mach a 
einheimiſchen Tuchmachergewerbes zog eine ſtarke, bis zum 
e 0 alls Deutſchland und DÅ t: 
reich nach fih, jo daß die Handelsbeziehungen mit Preußiſch⸗ 
immer reger wurden und 
eit der 
Europas nach dem 
Itkriege fiel Bielitz⸗Biala an die Republik Polen. 

g kulturellen Entwid 

lung beider Städte ijt die deutſch⸗proteſtantiſche Bielitzer 


im 13. 
Piaſtenherzöge ins Land riefen, gegründet. 


Schleſien und Oberungarn 


materiell. kulturelle Blütez 
tigten. Mit der politiſchen Neugeſtaltun 


Die Urheberin der geiſti 


Schul⸗ und Ki 


aus na 


pet ee 


thengemeinde die auf Grund des 


frohe, deutſche 
und |. 


rlichen Ve t2 


ſangverein (B. 
Kinderſchuhen, machte 


N alleg 


niſchen 
. — 
Geige. Aber der B. B. M. 
den Kaiſer 
Statuten. 

einem 
100. Geburtstages 


eine * 
Städte zei⸗ 


und trug ſie 
Troppau. Die nun folge 


Leitung feines Dirigenten Aſſeſſor 
Jofel 1, ein Ständchen und erhielt Vereins⸗ 
un würde der Verein nach innen und außen zu 
feſten Ganzen organiſtert und 1856 anläßlich des 
ozarts von Kantor Heinti l 
einen Damendor verſtärkt. 1861 weihte der gefell e 
muſikaliſch bereits leiſtungsfähige N 
ſtolz zur erſten Seelen Sünger ahr 
nden Kri 


änner in der Kantorwoh 
aben unbewußt den Auftakt zum großen, muſikaliſchen Leben 
r Schweſterſtädte Bielitz⸗Biala. 


erdende behaftet iſt, du 
einsſtatut, keine regelmäßigen 
lein eigenes Vereinslokal, nicht einmal ein Klavier, bloß e 
G. V. erſtarkte, brachte 1852 unter 
eſſor Schwarz dem durchreiſen⸗ [übe befannter Autoren und 
reundeter Dichter. 
Schrift bringt einen Teil der 
bedeutenden Männern und Vereinen aus nah und fern. Die 
Lektüre dieſer Feſtſchrift ift 
muſikaliſchen Menſchen eine Freude und jeder Leſer wird mit 


rch. Man hatte noch kein Ver⸗ 
Weite 


— d waren 20 ſanges⸗ 
ung beiſammen, und 


e, keine e ea 
ne 


Bach dur 


ahne, 
nach 
ämmten das 


erein feine erſte einem , 


egswirren 


a cappella-Chor — brachte, deren Gipfelpunkt das 


deutſche en 1928 in Wien war. Die Leitung des 

Diri no 10 e ia ion > Ko en 

f ein ⸗ Bi 3 „Ge⸗ | im Vereine und der Heimatſta s Vereins zur heutigen 

2 n . W. M. G 80 “tette Dale "in Achte ae cat ” 1 moa 18 5 See gl „Wise 3477 
i N des mannes ; N x t 

auch die Kinderkrankheiten, mit denen Lu brich nicht nur geblieben ijt, fondern weiteren Höhen⸗ 


gipfeln im Vereinsleben, in Geſelligkeit und Liedkunſt ent⸗ 
gegenſchreitet. 
Der zweite Teil der Feſtſchrift enthält muſikaliſche Auf⸗ 


erje einiger dem Vereine be- 
Der dritte Teil der 100 Seiten 1 — 

eſtgrüße von im Muſikleben 
für jeden ſangesfreudigen und 


ruhmvolle Sängerfahrt die 


Glück auf“ * weitere 
eſtſchrift des B. B. M. G. V. in angenehmer Erinnerung 
ehalten L. L. 


und. 


Nr: 138 — Ceite 4 


Poſener Tageblatt t 


ſilie, Schnittlauch 5 Groſchen. Für ein Pfund 
Schnittbohnen zahlte man 50—60, Saubohnen 
40, für Schoten 25—30, Kartoffeln 10—15, 
Winterkartoffeln 4—5, Spargel je nach Qua⸗ 
lität 25—50, Tomaten 1,20, Pilze 1,30, Spinat 
25.40, Winterrüben 10. Beerenobſt iſt reich⸗ 
lich zu finden. Man forderte für Walderd⸗ 
beeren pro Pfund 80—90, Gartenerdbeeren 30 
bis 50, Blaubeeren 30—40, Himbeeren 50—79, 
Johannisbeeren 15—30, Kirſchen 25—60, Rha⸗ 
tarber 10—15, Stachelbeeren 3040, grüne 
Nüſſe 50 Gr. die Mandel, Zitronen das Stück 
10—15, Backobſt 80—1,10, Backpflaumen 1,00 
bis 1,50, — Auf dem Fleiſchmarkt waren fol⸗ 
gende Durchſchnittspreiſe vermerkt: Schweine⸗ 
ſleiſch 4080, Rindfleiſch 50—80, Kalbfleiſch 60 
bis 1,00, Hammelfleiſch 50—90, roher Speck 60 
bis 65, Räucherſpeck 90, Schmalz 90, Gehacktes 
0.70, Kalbsleber 1,00--1,20, Schweine⸗ und 
Rindsleber 40—60. — Molkereiprodukte wur: 
den reichlich angeboten. Man verlangte für 
Tiſchbutter 1,20—1,30, für Landbutter 1,90 bis 
1,10, Weißkäſe 25—40, Sahnenkäſe 25—35, Milch 
das Liter 20, Buttermilch 10—15, Sahne das 
Viertelliter 30—35; für die Mandel Eier zahlte 
man 90—1,00 Zloty. — Auch an den Fiſchſtän⸗ 
den war die Auswahl groß, die Nachfrage da⸗ 
gegen mäßig. Ein are Hechte, tote Ware, 
koſtete 1,00—1,10, lebende 1,301.50, Schleie, 
tote, 90— 1.00, lebend 1,10—1,20, Bleie 70—80, 
Aale 1.201,30 tote, lebende 1,40—1,60, Barſche 
70—90, Weißfiſche 50—60, Wels 1,60, Krebſe 
pro Mandel 1,00—1,50, Salzheringe 10—15; 
Räucherfiſche waren genügend vorhanden. — 
Den Geflügelhändlern grik man für junge 
Hühner 1,30—2,00, für Suppenhühner 2,00 bis 
3,50, Enten 1,60—3,00, Gänſe 3,50, Puten 4,00, 
Perlhühner 2,00—2,50, Kaninchen 1,00—1,50, 
Tauben das Paar 90— 1,20. — An den Blumen: 
ſtänden war die Auswahl von Schnittblumen 
groß. Auch Topfblumen waren genügend vor⸗ 


handen. 
—— 


Wojew. Poſen 

Liſſa 

k. Waldbrand in Wkoſzakowice. Am Diens- 
tag na mittags ge en 4.30 Uhr entitand in 
dem hie igen ſtaat ten Forſt ein Brand, dem 
etwa 20 Morgen 25 jähriger Baumbeſtand des 
ſtaatlichen Forſtes meh ein Teil des dem 
Landwirt Gante aus Adamo wo gehörigen 
Waldes zum Opfer fiel. An den Brandort 
tamen die Wehren aus fünf umliegenden Ort: 
ſchaften. Mit Hilfe von etwa 500 Perſonen 
a pi gegen 6 35 med der Brand lokali⸗ 
tert werden. — Zur gleichen Zeit entſtand ein 
Waldbrand bei Radomys!, Fe A deutſch⸗ 
r range Meloe Fladen das Feuer 
ier angerichte at, konnte bisher nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. j r TEEN 


Reifen 


Das Feſt der Silbernen Hochzeit feiert am 
22. Juni der Landwirt T Jähner mit 
jeiner Gattin in Koda. ir entſenden dem 
Subelpaare unſere beiten Wünſche für die wei⸗ 
tere Zukunft! 


Nawitſch j 


. — Bejtandene Meijterpriijung. Vor der Prii- 
fungskommiſſion in Liſſa beſtand Herr Walter 
Adaſch von hier die Meiſterprüfung im 
Radler: und Töpfergewerbe. 


Wollſtein 


Gerichtsſaal. Vor der detachierten Straf⸗ 
tammer des Liſſger Bezirksgerichts hatte fih am 
Dienstag in Wollſtein ein gewiſſer Marcin 
Pawlak aus Wollſtein in zweiter Inſtanz zu 
verantworten, der ſeinerzeit aus dem agazin 
des Strzelec-Vereins mehrere Uniformen geſtoh⸗ 
len und verkauft hatte. Er wurde balir in 
erſter Inſtanz zu drei Monaten Arreſt mit Be- 
währungsfriſt verurteilt. Gegen dieſes Urteil 
hat Pawlak Berufung eingelegt. Am Dienstag 
wurde das Urteil erſter Inſtanz beſtätigt. 


* Geborgene Leiche. Die Leiche des am Frei⸗ 
tag voriger Woche im Berzyner See ertrunkenen 
Pfadfinders aus Czempin konnte nach ange: 
ſtrengtem Suchen der Freiwilligen Feuerwehren 
Wollſtein und Groß⸗Nelke am Mittwoch in den 
Abendſtunden geborgen werden. Die Ueberfüh⸗ 
rung erfolgte ſofort in die Leichenhalle des Kreis- 
Krankenhauſes Wollſtein. 


eee ST eee eee 
Filmschau 


Kino „Apollo“: „Eine Nacht für dich“ 


Eine launige tſchechiſche Filmoperette, die 
alle Kennzeichen eines wirkſamen Unterhal⸗ 
tungsfilmes in ſich birgt. Im Mittelpunkt ſteht 
eine myſtifizierte Eiſenbahnkataſtrophe, von der 
ſich all die beluſtigenden Verwechſlungen ab- 
leiten, die von einem gut zuſammenſpielenden 
Enſemble kraftvoll dargeſtellt werden. Die 
Regie iſt ihren mannigfaltigen Aufgaben durch⸗ 
aus gewachſen. Gut unterſtützt wird ſie von 
ſehr gut getroffenen Aufnahmen. — Im Bei⸗ 
programm läuft eine ſehr gut gelungene Repor- 
tage von einer Jubiläumsvorſtellung der Na- 
tionaloper „Halka“. 

Im „Apollo“ wie im „Metropolis“ 
finden jih feit geſtern im Programm auch Bil- 
der von der Ueberführung der Leiche des er⸗ 
mordeten Innenminiſters Pieracki. 

“ 
Metropolis: „Du ſollſt nicht Kurtiſane werden“ 

Dieſer franzöſiſche Paramount⸗Film ſprüht 
vor Humor. Henry Garat ſpielt die Rolle 
eines reichen jungen Mannes, der ſich an der 
Riviera in die Freundin eines reichen Ban- 
tiers verliebt. Er gibt fih als armer Maler 
aus. Köſtlich ſind die Szenen, in denen die 
Freundin des Bankiers dem angeblich „armen“ 
Maler Geſchenke bringt und dann beide vom 
Bankier „in flagranti“ erwiſcht werden. 


Diviſionsfeier in Bromberg 


y. Bromberg, 21. Juni. Zu dem anläßlich 
des Idjährigen Beſtehens der 15. Diviſion in 
Bromberg veranſtalteten Truppenjubiläums 
hatte ſowohl der Bromberger Magiſtrat als auch 
die Bürgerſchaft den Straßen der Stadt durch 
reichen Blumen- und Flaggenſchmuck ein feſt⸗ 
liches Ausſehen verliehen. Leider wurde der 
Beſuch des Staatspräſidenten, dem ganz 
Bromberg mit geſpannter Erwartung entgegen⸗ 
ſah, infolge der Ermordung des Innenminiſters 
im letzten Augenblick abgeſagt. Aus demſelben 
Grunde mußten auch die geplanten Feſtlichkeiten 
der Offizier⸗ und Anteroffizierkorps ſowie das 
Feſtbankett im Schützenhauſe unterbleiben. 


Am Sonntag vormittag fanden ſich auf dem 
großen Exerzierplatz in Jachcie zahlreiche aus⸗ 
wärtige Generale, Vertreter der Vehörden und 
eine große Zuſchauermenge ein. Zuerſt wurde 
vom Felbbiſchof Gawlif a die Feldmeſſe zele⸗ 
briert; im Anſchluß daran nahm der älteſte 
Offizier der polniſchen Armee, Armee-Inſpekteur 
General Oſinſti, in Vertretung des Staats⸗ 
präſidenten die vom Div.⸗Kommandeur General 
Thommée geführte Truppenſchau ab. Zum 
Schluß fand am Rande des Jachciner Wäldchens 
ein gemeinſames Soldateneſſen ſtatt, an dem 
etwa 10 000 Perſonen teilnahmen. Im Verlauf 
desſelben hielten Div.⸗Kommandeur General 
Thommée, die ehemaligen Div.⸗Sommandeure 


| 
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General Jung und General Gatecki ſowie 
im Namen des Staatspräſidenten General 
Oſiüſti Anſprachen. Nach dieſer Truppen- 
feier begab fih General Oſinſti nach Brzoza bei 
Bromberg, wo im Beiſein von Biſchof Laubitz 
der Grundſtein für eine neue katholiſche Kirche 
gelegt wurde. 

y. Tödlicher Unglücksfall. Ein beim Aus⸗ 
wechſeln von Eiſenbahnſchienen auf der Strecke 
zwiſchen Maxtal und Klarheim beſchäftigter 
Eiſenbahnarbeiter Kaz. Magdziüſki hatte, 
wie bereits des öfteren, am Sonnabend abend 
den Güterzug zur Heimreiſe benutzt. Da dieſer 
in Maxtal nicht hält, ſprang er von dem fahren- 
renden Zuge; dabei glitt er aus und geriet 
mit beiden Händen unter die Räder des Zuges. 
In hoffnungsloſem Zuſtande wurde der Schwer⸗ 
verletzte ins Städtiſche Krankenhaus nach Brom⸗ 
berg gebracht, wo er kurze Zeit darauf verſtarb. 

v. Schadenſeuefkf. In der Paddelboot⸗ und 
Stifabrit „Herkules“ brach kurz nach Feierabend 
aus bisher nicht ermittelten Gründen Feuer aus, 
das ſich unter den großen Holzvorräten raſch 


ausbreitete. Dem ſchnellen und energiſchen Ein⸗ 


greifen zweier Löſchzüge der Städt. Feuerwehr 


gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu be= 
ſchränken. Der Schaden in Höhe von mehreren 


tauſend Zloty iſt durch Verſicherung nur teil- 
weiſe gedeckt. 


Raubüberfall maskierter Vanditen 


wg. Kempen, 21. Juni. Am Freitag voriger 
Woche drangen abends gegen 9 Uhr in die 
Wohnung des Wirts Piwon in Parzynow zwei 
Banditen ein. Der eine mit einem Revolver, 
der andere mit einem Meſſer in der Hand. 
Beide hatten das Geſicht geſchwärzt und konn⸗ 
ten deshalb nicht erkannt werden. Die Ban- 
diten nötigten die Bewohner zur Herausgabe 
des Bargeldes in Höhe von 400 Jı. Nach 


Empfang des Geldes wurde der Wirt mit ſei⸗ 
nen Angehörigen in den Keller ge⸗ 
jperrt und mit dem Tode bedroht, wenn er 
dieſen Vorfall der Polizei melden ſollte. Nach⸗ 
her wurde von den Banditen die Wohnung 
durchſucht, wobei ihnen ys 2% Pa Sped in 
die Hände fiel. Die Polizei, welche energiſche 
Nachforſchungen nach den unerkannt entkomme⸗ 
nen Spitzbuben angeordnet hat, ſoll bereits auf 
der rechten Spur ſein. 


Krotoſchin 


# Drogiſtenexamen. Am 3. und 17, Juni 
ſand in der Drogiſtenſchule das diesjährige 
Drogiſtenexamen ſtatt. Von elf Kandidaten er- 
hielten zehn Drogiſtendiplome. 

4 Boykott! Die Vereinigung der Papier: 
warenhändler der Poſener Wojewodſchaft hat 
in ihrer letzten Monatsverſammlung beſchloſſen, 
nicht mehr bei jüdiſchen Vertretern einzu⸗ 
kaufen und auch dann nicht, wenn dieje füdi⸗ 
ſchen Vertreter chriſtliche Firmen repräſentieren. 

ährend jeder Verſammlung ſollen laut jenem 
Beſchluß die Namen derjenigen Papierwaren⸗ 
händler verleſen werden, die obige Reſolution 
übertreten. 


Oſtrowo 

Verunglückt. Der Ziegeleiarbeiter Peter 
Grochowſki aus Maranowo wurde beim 
Anlegen eines Transmiſſionsriemens von diez 
ſem erfaßt und gegen die Wand geſchleuder!. 
Er erlitt ſo fan ver Verletzungen, daß er bald 
nach dem Unfall verſtarb. 


Wreſchen 

x Ein Schüler als Waffenhändler. Ein 
Schüler der 7. Klaſſe des hieſigen ſtaatl. Gym⸗ 
naſtums, Henryt Panczal aus Budzi⸗ 
low bei Borzykowo, wurde dieſer Tage wegen 
unerlaubten affenhandels verhaftet. 
Wie feſtgeſtellt wurde, hat P. im geheimen 
Schuß⸗ und Stichwaffen an die Bevölkerung ver⸗ 
kauft, die er von zwei Brüdern Nowak bezog. 
Letztere ſtehen wieder in Verbindung mit Be- 
rufsdieben. Während der Hausſuchung wurden 
bei Panczak 11 Revolver, eine große Menge 
Munition und 20 Dolch⸗Meſſer beſchlag⸗ 


nahmt. 

% Durch Blitzſchlag getötet wurden, während 
eines heftigen Gewitters in der vergangenen 
Woche zwei Pferde und eine Kuh des Land- 
wirts Kierecki aus Bieganowo. Der 
Blitz ſchlug in das Stallgebäude ein, in dem 
ſich die Tiere befanden. 

Ungetreuer Autobusſchaffner. Der Auto- 
busbeſitzer Wyſocki aus Wreſchen meldete 
der hieſigen Polizei, daß der von ihm angeſtellte 
Schaffner für die Strecke Wreſchen.—Orchowo, 
ein gewiſſer Walenty R. aus Gneſen, verſchwun⸗ 
den iſt. Wie ſich ſpäter herausſtellte, hat R. 
die im Autobus kaſſierten Fahrgelder in Höhe 
von 32 Zloty unterſchlagen und damit das 
Weite geſucht. ; OR 

XP erdediebſtahl. Einen empfindlichen Ber- 
luſt erlitt der Landwirt Szalbierz aus 
Jarzablowo, dem ein Arbeitspferd aus 
dem alte geſtohlen wurde. 


Inowroclaw 
Mord aus Rache 


z, Dieſer Tage wurde im Kanal bei Plawee 


in der Nähe von Alexandrowo⸗Kujawſtie die 
Leiche einer alten Frau gefunden. Es wurde 


feſtgeſtellt, daß es ſich um die Leiche der 62jäh⸗ 
rigen Teofilſa Regie wicz aus Plawce han⸗ 
delt. Als Täter wurde der im gleichen Dorfe 
wohnhafte Jan Odważny ermittelt und ver⸗ 
poje der jeinem Opfer ſchwere Kopfwunden 
eigebracht atte und dann ſein Opfer in den 
Kanal geworfen hatte. 

25 denſeuer. In Ciechrz Górny bei 
Blotniti-Ruj. brach in dem Gehöft des Land- 
wirts So Piorun aus nicht näher befann- 
ter Urſache ein Feuer aus, das die Scheune, 
den Stall und zwei Schuppen in Aſche legte. 
Der durch Verſicherung gedeckte Brandſchaden 
beträgt etwa 4000 ar 

ü, Verhängnisvoller Schuß. Am 19. d. Mts. 
ereignete ih in Kryzkowo ein tragiſcher 
Unglücksfall. Der 25jährige Landwirtsſohn 
Bruno Jeſchke begab ſich um 2 Uhr nachts 
u ſeinem Nachbar Wlapfslaus Z ymw ia fom- 
Phi um dieſen um Hilfe zu einer ſchwer kal⸗ 
benden Kub Z. hielt den jungen 


zu rufen. 


Mann in der Dunkelheit für einen Dieb und 
gab einen Gewehrſchuß ab, der Jeſchke ſo un⸗ 
glücklich traf, daß er auf der Stelle tot war. 

z. 2 Jahre Gefängnis für Kindesausſetzung. 
Vor der Außenabteilung der Bromberger Straf⸗ 
kammer hatte ſich die unverehelichte Stani⸗ 
fifama Olejnik ohne ſtändigen Wohnort zu 
verantworten, die der Kindesausſetzung ange⸗ 
klagt war. Im Juli vergangenen Jahres hatte 
ſie 55 erſt einige Tage altes Kind in ein 

0 Meter von der Chauſſee Stabencin entfernt 
gelegenes Gerſtenfeld niedergelegt, wo es um 
2 Uhr nachts von einem auf der Ehauſſee Vor⸗ 
übergehenden, der infolge der nächtlichen Ruhe 
das Weinen des Kindes hörte, aufgefunden und 
dem Schulzen übergeben worden war. Die An⸗ 
geklagte, die auch noch einen fünfjährigen Sohn 
hat, verteidigt ſich damit, daß ſie ſich nur kurze 
Zeit von dem Kinde entfernt hätte und dieſes 
nach Rückkehr nicht mehr vorgefunden hat. Das 
Gericht verurteilt die unnatürliche Mutter zu 
1 Gefängnis mit 5jährigem Strafauf⸗ 
ſchub. 

z. Feuer. Am 18. d. M. Ren auf der Be: 
ſitzung des Landwirts Jözef Kloſſowſki in 
Klepary ein Feuer, welches ſo ſchnell um⸗ 
ſichgriff, daß binnen kurzer Zeit das Wohnhaus, 
die Scheune, die Ställe und ſämtliche andere 
Wirtſchaftsgebäude erfaßt wurden und vollſtän⸗ 
dig niederbrannten. er Abgebrannte ſchätzt 
den Schaden auf 21000 Zloty, Er ift mit 
23000 Zloty verſichert. Die Brandurſache ift 
auf einen ſchadhaften Schornſtein zurückzuführen. 


Konitz 
§ Schwerer Unglücksfall. Ein ſchwerer Un- 
lücksfall ereignete ſich an der Bahnüber⸗ 


führung in Bruß. In dem Augenblick, als 
der Wagen der Firma Arbor aus Bruß über 
die Geleiſe fuhr, wurden die Schranken her⸗ 
untergelaſſen, die zwei Arbeiter ſchwer ver⸗ 
letzten. Der eine, ein gewiſſer Waldow, er⸗ 
litt einen Beine und Schädelbruch, Mro- 
1 andere ſchwere Verletzungen. Der 
Wagen, der auf den Geleiſen ſtehen blieb, 
wurde vom Zuge erfaßt und zertrümmert. 


Mrotſchen 


§ Diebſtähle. Geſtohlen wurde dem Fleiſcher 
Jan Miklacz in der Nacht aus ſeinem Laden 
ein halbes Schwein, ein Schinken und Dauer⸗ 
wurſt. Von den Dieben fehlt jede Spur. — 
Während den Uebungsſtunden des Deutſchen 
. wurden aus der evange⸗ 
liſchen Kirche zwei Fahrräder geſtohlen. Das 
eine Fahrrad gehörte dem Beſitzersſohn E. 
Schmidt aus Mrotſchen⸗Abbau, das zweite 
dem Landwirt H o rft aus Koſowo. 


E... / / ((((. 
Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Grieſtaſtenaugelegenheiten uur werrtäglich 
; von 1 bto 12 Ubr. 

(Aue Anfragen find zu riten an die Brieſtaſten⸗ 
Auokünſte wer 
den unleren Leſern gegen Einſendun⸗ Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jede t Anfrage 
iit ein Brieſumſchlag mit Freimarke zur eventuellen frei 
lichen Beantwortung beizulegen.) 

L. S. Nach $ 1258 der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung vom 19. 7. 1911, die in Ihrem Falle 
Anwendung findet, hat nur die Witwe Anſpruch 
auf Witwenrente, die ſelbſt invalide im Sinne 
des vorſtehenden Paragraphen iſt. Sie haben 
auf den im Jahre 1926 geſtellten Antrag von 
der Landesverſicherungsanſtalt (Übezpieczalnia 
Krajowa) den ſogenannten Anwartsbeſcheid 
($ 1743 der Reichsverſicherungsordnung) erhal⸗ 
ten, worin Ihr Anſpruch auf Witwenrente dem 
Grund nach anerkannt und worin zugleich aus⸗ 
eſprochen worden iſt, daß die Rente dann zur 
ahlung gelangt, wenn Sie invalide, d. h. um 
mehr als 66% Prozent, alſo um mehr als zwei 


Schriftleitung des „Poſenet Tae ene 


Drittel. in der Erwerbstätigkeit beeinträchtigt 


„lien —Deutſchland 9:0, 


find. Bei Ihrem gegenwärtigen Alter ift anzu- 
nehmen, daß das nunmehr der Fall iſt. Wir 
empfehlen daher, unverzüglich unter Berufung 
auf den Anwartsbeſcheid bei der hieſigen Abez⸗ 
pieczalnia Spöleezna, ul. Dabrowſkiego, den 
Antrag auf Zahlung der Rente zu ſtellen, und 
zwar mündlich. Der Antrag wird dort auf dem 
vorgeſchriebenen Formular niedergeſchrieben. Die 
Abezpieczalnia Spöleczua veranlaßt alles wei⸗ 
tere, a i auch Ihre ärztliche Unter- 
ſuchung. Das Alter ſpielt an ſich keine Rolle, 
auch Ihr Stand als Hausbefikerin nicht. 


L. in B. Die Rechnung der Steuerbehörde 
ſtimmt, abgeſehen von einem unbedeutenden 
Rechenfehler bei der Steuer für 1929 (72,86 ftati 
72,96 31). Die errechneten Sätze entſprechen 
den Vorſchriften der Art. 109-111 des Geſetzes 
über die Staatseinkommenſteuer in der Faſſun 
des Geſetzes vom 18. 3. 1925 (Dz. Uſt. Nr. 
von 1925, Poſ. 411). Da Sie ein ſteuerpflich⸗ 
tiges Einkommen (Penſion) haben, ſind Sie zur 
Zahlung der Einkommenſteuer verpflichtet. wi 
das Finanzamt ſich erft jetzt Ihrer erinnert, ijt 
allerdings ein jeltener Fall. Es ift aber im 
Recht, wenn es die nicht entrichtete Steuer für 
die letzten vier Jahre verlangt. Eine Berufung, 
die Sie innerhalb vier Wochen nach Erhalt des 
Steuerentſcheides hätten einlegen können, wäre 
ohne Erfolg geblieben. Aber eine Bitte um 
Zerlegung des Geſamtbetrages in Raten hat be⸗ 
ſtimmt Erfolg, und eine Bitte um Niederſchla⸗ 
ung der älteſten Steuer iſt auch nicht ganz aus⸗ 
ſichtslos, Beide Anträge ſind an das dortige 
Urzad Skarbowy zu richten. Wenn Sie Mit⸗ 
> des Verbandes für Handel und Gewerbe 
ind, wird Ihnen Rat und Hilfe von der zuſtän⸗ 
digen Bezirksgeſchäftsſtelle des Verbandes (Woll⸗ 
Be . n Zukunft haben Sie bis zum 
1. ia ai jeden Jahres eine Einkommenſteuer⸗ 
erklärun 


einzurei Sie ſich ſonſt empfindlichen 
Ordnungsſtrafen ausſetzen. 


Added 


Beginn der 
Fecht⸗Europameiſterſchaften 


Geſtern haben in der „Dolina Szwafcarſta“ 
in Warſchau die Europameiſterſchaften im 
Fechten begonnen. Am erſten Tage wurden 
Florettwettbewerbe ausgetragen. Sm Mann: 
ſchaftskampf der Florettfechter qual 
Deutſchland, Italien, Ungarn und Frankrei 
für das Finale. Polen war nicht mit von der 
Partie. Einzelergebniſſe waren: Italien —Oeſter⸗ 
reich 9 1, Deutichland— Griechenland 9: 5, 
Frankreich Rumänien 9:2, Deutſchland⸗Oeſter⸗ 
reich 9:1, Ungarn — Rumänien 9:1. Dm is. 
e der Florett⸗Mannſchafts — 2 
Pen talien mit 6 Punkten vor Frankreich, 
eutſchland und Ungarn. — — e: Ita⸗ 


Deu ngarn 
9:4, Italien Ungarn 


Frankreich. Deutschland 9:4, — 


nal 


05 


925, 

fechten 9:4. Im Damen⸗ Florett 
echten ſiegte Ungarn. Den zweiten, drit⸗ 

ten und vierten Platz teilten ſich England, Ita⸗ 

lien und Deutſchland, jedes Land zwei Siege. 

Den letzten Platz nahm Polen ein. Einzelergeb⸗ 


nijje: Deutſchland Polen 15:1 (den einzigen 
Sieg für Polen buchte Frl. Stanuſzek aus Katto⸗ 
witz über Frau Oslob), England Polen 9:2 
(die Polin Laſtowſka ſchlug hier unerwartet 
Europas Vizemeiſterin Guineß], Ungarn —Ita⸗ 
lien 10:3, Italien — England 97. 


Polens Ruderregatta 


Die große polniſche Ruderregatta am 1. Juli 
wird in Bromberg im Brahnauer Holzhafen 
ausgefahren. Da polniſche Ruderer am 23. und 
24. Juni in Danzig ſtarten, ſo iſt damit zu 
rechnen, daß die Danziger dieſen Beſuch er⸗ 
widern werden. 


Achtung, deulſche Tennisſpieler! 


Für das 1. (interne) Deutſche Ten⸗ 
nisturnier, das der Deutſche Tennis- 


Club in der Zeit vom 29. Juni bis 1. Juſt 


in Bromberg veranſtaltet, läuft der Nen⸗ 
nungsſchluß am 23. d. Mts. ab. Bis zu dier 
ſem Tage müſſen die Nennungen in den 
Händen der Tennisleitung fein. Anſchrift: 
D. T. C.⸗Bydgoſzez, Zamoyfkiego 16/17. 


polnisch · iſchechoſlowatiſcher 
Freundſchaftsabend 


Am 9. Juni feierte der Polniſche Klub in 
Bad Piſtyan zuſammen mit den polniſchen Kur⸗ 
gäſten und den Einheimiſchen den Dichter 
Mickiewicz. Den Anlaß bildete das hundert⸗ 
jährige Jubiläum feines Werkes „Pan Tadeusz“. 
Schon Mittwoch wurde im Kino des Kurortes 
der polniſche Tonfilm „Unter Deinem Schutz“ 
1b Die Kurmuſik ſpielte Kompoſitionen 
polniſcher Komponiſten, alle Häuſer waren feſt⸗ 
lich beleuchtet und beflaggt, auf dem Waagfluß 
ſchwammen bengaliſch beleuchtete Flöße. Sonn⸗ 
abend abend wurde eine Ausſtellung der Werke 
von Mickiewicz eröffnet, zu welcher der polniſche 
Konſul aus Bratiſlawa, Herr Lacinſti, erſchienen 
war. Bei dem Bankett am Abend hielt Dr. 
Bobet, Dozent an der Jagielloniſchen Univerſi⸗ 
tät, einen Vortrag über „die Idee des Herois 
mus im Leben und in den Werten von Mickie⸗ 
wicz“. Den muſikaliſchen Teil des 5 
beſtritt der Krakauer Virtuoſe Prof. Schleich⸗ 


korn. Den Höhepunkt des Abends, bei dem auch 


der tſchechoſlowakiſche Ackerbauminiſter Dr. 
Hodza ſowie die Vertreter aller Behörden 
anweſend waren, bildete das Abſingen beider 
Nationalhymnen. 
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Freitag, 22. Juni 1934 


Wachsende Ausfuhrschwierig- 
keiten in der Tschechoslowakei 


Nach dem von einem Vertreter des Aussen- 
ministeriums in einer Sitzung des handels- 
politischen Ausschusses der Kammerzentrale 
erstatteten Bericht hat sich die handels- 
politische Lage der Tschechoslowakei 
in letzter Zeit merklich verschlech- 
tert. insbesondere hätten die Hoffnungen 
hinsichtlich der Kleinen Wirtschafts- 
entente enttäuscht. Nicht nur, dass 
kein Ausbau der Beziehungen erzielt werden 
konnte, es bestehe auf Grund der letzten Ent- 
wicklung die Befürchtung, dass die Ausfuhr- 
aussichten . gegenüber Rumänien und Jugo- 
Slawien dem Nullpunkt nahekommen. So wurde 
bekannt gegeben, dass der zwischen Jugo- 
slawien und Deutschland abgeschlossen‘ Prä- 
ferenzvertrag den grössten Teil des landwirt- 
schaftlichen Ucberschusses Jugoslawiens ab- 
sorbiere, so dass Jugoslawien für die 
Agrarausfuhr nach der Tschechoslowakei so 
gut wie kein Interesse habe. Ebenso habe 
Rumänien infolge der schlechten Ernte- 
aussichten keinen Ausfuhrbedarf in landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen, Mangels Kompen- 
‚Sationswaren entialle somit jede Ausfuhrmög- 
lichkeit für die tschechoslowakische Industrie, 
da für die Bezahlung der Lieferungen keine 
Gewähr bestehe. 

Ungünstig entwickeln sich auch die Be- 
ziehungen zu Oesterreich. Der römische 
Wirtschaftspakt wurde noch nicht veröffent- 
licht, und die Tschechoslowakei hat cs des- 
halb abgelehnt, vor Kenntnisnahme der römi- 
schen Abmachungen zu den österreichischen 
Präferenziorderungen Stelluug zu nehmen. 
Oesterreich will sich jedoch mit einer provi- 
Sorischen „kleinen Regelung“ nicht begnügen 
und hat die Kündigung des Handels- 
vertrages in Aussicht gestellt. Mit Un- 
garn gestalten sich die Verhandlungen 
Schwierig, und man erwartet von den in Prag 
geführten Besprechungen nur den Abschluss 
eines Verlegenheitskompromisses auf der be- 
scheidenen Basis eines 50-Millionen-Kompen- 
sationsabkommens. Die Bilanz der handels- 
politischen Entwicklung gegenüber den angé- 
stammten Absatzgebieten sei daher ungünstig, 
und der Verfall der Ausfuhrmöglichkeiten sei 
um so unangenchmer, als sich gleichzeitig die 
 handelpolitischen Schwierigkeiten mit den 

übrigen Ländern durch neue Kontingentiorde- 
rungen der Nordstaaten, Belgiens, Hollands, 
der Schweiz usw. vermehren. Unter diesen 
Umständen wurde verstärkte bandelspolitische 

Tätigkeit und die Unterstützung der Ausfuhr 
durch ein Exportinstitut, Tarif- und Steuer- 
neuregelung, als unerlässlich bezeichnet. 


Sehr schnell hat sich offenbart, dass die Be- 
Wertung der Tschechenkrone zum Zweck der 
Lusfuhrsteigerung ein Schlag ins Wasser war. 

Keine Vergrösserung der Ausfuhr — dagegen 

Schwierigkeiten im Inland. Eine eindringliche 
Warnung an alle diejenigen, die auch bei uns 
zulande in der Abwertung des Złoty das All- 
 heitmittel gegen Ausfuhr- und Wirtschafts- 
schw jerigkelten erblicken. 


Pirmennachrichten 


Konkurse 


E = Pröffnungstermin, K = Konkursverwalter, 
A = Anmeldetermin, G = Gläubigerversammlig. 
Die Termine finden in den Burggerichten statt.) 
Buk. Kaufmann Pawel Licznerski. G. 

20. 7. 34. 10 Uhr in Grätz. 

Bromberg. Firma J. Świetlik, Bromberg. 

ul. Gdanska 27. K. Adam Dywor, Brom- 

berg, ul. Kollataja 2. A. 7. 7. 34 — Ma- 

schinenfabrik Hermann Löhnert, G. 

22. 6. 34, 10 Uhr Z. 4. 

 Grätz, Mtyn Parowy Tadeusz Lezow- 
ski Sp. z. o. o., G. 27. 7. 10 Uhr in Grätz. 

Kruschwitz. Kaufmann Salo Pieterkow- 
ski, Termin am 22. 6. 10 Uhr Z. 31 un 

-  Hohensalza. ` 

Pleschen. Firma Fabryka Luster, Alexan- 
der Poschlod, Konkursverfahren aufge- 

hoben. 

Posen. Firma A. Glabisz; Hurtownia Win 
i Spiritusu, Stary Rynek 50. K. — Sta- 
nis ka w Jarosz, Poznań, Kreta 6. A. 21. 
8. 34. — Firma M. Hoffmann i Ska. G. 
21. 6. 34, 10 Uhr. Z. 45. — Firma I. The- 
mal, ul. Wodna 23. — Tadeusz 
Szyt, Poznaf, ul, Szamarzewskiego 10, A. 
10. 8. 34. 

Stenschewo. Cesar Piotrowski, K. — 
Jözei Maczyüski, Poznań, ul. Dabrow 
skiego 5, A. 3. 7. 34. 


Gerichtsaufsichten 


SA Zahlungsaufschub, V = Vergleichsvert. 
(Die Termine finden in den Burggerichten statt.) 
Dirschau. Edmund Witoslawski, Dirschan, 
Rynek 3-4, Z. bis 12. 9. 34. 
Guesen. Browar Gnjeznienski, Brüder Ko- 
teccy. V. 23. 6. 34. 10 Uhr. 
 Graudenz. Firma S. J. Kiewe, ulica Stara 6, 
V. 27. 6. 34. 10 Uhr. Z. 2. 
WIR Kaufmann Anton Głowacki, V. 30. 6. 
11 F. i 
Schrimm. Firma St. Malinowski, V. 23. 6. 34, 
9 Uhr Z. 4. 
Starogard. Waclaw Rudowski, Klonowska, V. 
A 25.6 13 Uhr Z. 31. 
Thorn. Alexander Okraski, Sulkowek, 22. 6. 
9 Uhr. — Herke Lepkowski, Wioctawek, 
ul. 3 Maja 18, V. 22. 6. 34, 11 Uhr. 


t 


\ 


Generalversammlungen 


27. 6. 15 Uhr Pomorska Drukarnia Rolnicza, 
S8. A. Thorn, ulica Bydgoska 56. 

9, 7. 12 Uhr, Tri, Towarzystwo Robót Inzy- 
nierskich Sp. Ak. Posen, ulica kukasze- 
wieza 11/13. 
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Handelszeitun 


Entlassung von Angestellten in der 
ost herschlesischen Industrie 


O. EF. Beim Demobilmachungskommissar fin- 
den zur Zeit Verhandlungen wegen der Ent- 
lassung von 120 Angestellten der Hobenlohe- 
werke, Godulla-Hätte, der Schlesischen Berg- 
und Zinkhüttenindustrie und der Wirek-Grub 
statt. Die Entscheidung wird Ende des Monats 
gefällt werden. 


Der polnisch-russische Warenverkehr 1933. 


O. FE. Nach Mitteilungen der Polmsch- 
Sowietrussischen Handelskammer in Warschau 
hat Polen im Jahre 1933 Waren im Gesamt- 
werte von rund 60 Mill. zł nach Sow ietruss- 
land ausgeführt, während der Wert der russi 
schen Einfuhr nach Polen rund 17,5 Mill. zi 
betrug. Der Saldo zu Gunsten Polens beträgt 
demnach 42 Mill. zl. Die Hauptpoösitionen der 
polnischen Ausfuhr bildeten Metalle und 
Hüttenerzeugnisse im Werte von 52,5 Mill. zł, 
es folgen im weiten Abstande Maschinen und 
Apparate (2,3 Mill. 2), Zuckerrübensamen 
(1,5 Mill.). Textilien (1,2 Mill). Aus Russland 
führte Polen Eisen- und Manganerze (5 Mill. 
zł). Tabak und Fische (4,3 Mill.), Pelze und 
Häute (4,2 Mill), Spulenzwirn und Rohseide 
(0,95 Mill.) ein. 


. 
Der Ertrag der Kohlenmagistrale 
Öberschlesien— Gdingen. 


O.E. Das Direktorium und der Aufsichtsrat 
der Polnisch-Französischen Eisenbabngesell- 
schaft baben in Warschau in einer Sitzung die 
Jahresrechnung der Polnischen Staatsbahnen 
über den Betrieb der Kohlenbahn im Jahre 
1935 genehmigt. Der Reingewinn wurde mit 
1023586 21 49 Gr. errechnet. In der Sitzung 
wurde von polnischen Seite festgestellt, dass 
dicser Reingewinn in Anbetracht des Umstän- 
des, dass die Linie auf dem Abschnitt Herby 
Nowe--Gdingen nur eingeleisig ist, als beacht- 
lich anzusehen ist, und er sicherlich grösser 
gewesen wäre, wenn man den Ausbau des 
zweiten Geleises und der Abzweigung Czen- 
stochau—Siemkowice bätte vornehmen können, 
wozu jedoch die Mittel fehlten, die von den 
französischen Gesellschaftern hätten zur Ver- 
fügung gestellt werden sollen.“ 


Estland plant Herabsetzung des staatl. 
5 garantierten Butterpreises. 


Die Nachricht über die bevorstehende Her- 
absetzung des staatlich garantierten Butter- 
preises von Kr. 1,50 (ca. 2,10 zł) auf Kt. 1,10 
bis 1,30 hat in den Kreisen der Produzenten 
keine gute Aufnahme gefunden, denn der Preis 
von Kr. 1,50 pro kg war bereits nicht recht 
genügend, um eine Intensive Molkcreiwi:ischaft 
zu rechtfertigen. Die Massnahme der Regie- 
rung geht von rein finanzpolitischen 
Beweggründen aus, wobei sie die tat- 
sächlich vorhandenen Möglichkeiten für 
Zuzahlungen in Erwägung gezogen hat. 


Früher war es üblich, die Landwirtschaft in 
der Weise zu unterstützen, dass die Mittel 
durch eine Erhöhung der Steuerlast in den 
Städten aufgebracht wurden. Von diesem 
Grundsatz ist die Regierung jetzt abgewichen. 


Es besteht der Plan, eine Besteuerung 
des Fleischverkaufs im Inlande dureh- 
zuführen, um einen Teil der Zuzählungen für 
die Butter zu leisten, 


70 Prozent der litauischen Butter nach 
England. 


O.E. Nach den neuesten Berechnungen gin- 
gen im Mai 70% der litauischen Butterausiuhr 
nach England. Es folgen Belgien, Palästina, 
Tschechoslowakei, Deutschland und Frankreich. 


Ausiuhrsperre iär Futtermittel in Bulgarien 


Nachdem der Ministerrat erst kürzlich ein 
allgemeines Ausfuhrverbot für sämtliche Arten 
von Getreide erlassen hat, beantragte nunmehr 
die Landwirtschaitsabteilung beim Wirtschafts- 
ministerium die Ausdehnung des Ausfuhrver- 
botes auch auf sämtliche Futtermittel bis zu 
dem Zeitpunkt, wo das Ergebnis der neuen 
Ernte zu überblicken ist. Da der Mangel des 
Inlandsmarktes an Futtermitteln bereits fühl- 
bar ist, kann mit der Annahme dieses An- 
trages seitens des Ministerrates gerechnet wer- 
0 Die Ausfuhr von Futtermitteln, die sich 
in der letzten Zeit hauptsächlich nach Spanien 
und in zweiter Linje auch nach Deutschland 
richtete, betrug in den ersten vier Monaten 
d. J. rd, 25000 t im Werte voh 46,16 Mill. 
‘Lewa (2,86 Mill, zi). 


Morgau & Co, wieder obenauf. 


Der öffentliche Untersuchungsausschuss 
gegen die Misstände in den amerikanischen 
Grossbanken im vergangenen Jahre mit seinen 
sensationellen Enthüllungen über die eigent- 
tümliche Steuergebarung der grössten Privat- 
dankhäuser des Landes schien den Kredit der 
Grossbanken Morgan, Dillon, Read & Co. usw. 
schwer zu schädigen. Die Bankreform-Akte 
von 1933 zwangen die grossen Privatbank- 
firmen, sich in private Depositenbanken zu ver- 
wandeln ‚und Ausweise vorzulegen. I. P. Mor- 
gan & Co, veröffentlichen jetzt ihren Status 
vom l. Juni, und der „Daily Telegraph“ teilt 
uns daraus mit, dass allen Vorhersagen zu 
l'rotz die Kapitalkraft von Morgan & Co., zu- 
und nicht abgenommen hat. Das Eigenkapital 
uud das der Partner beträgt nicht weniger 
als 57 Millionen Dollar. Hinzu kommen aber 
nicht weniger als 344 Millionen Dollar Ein- 
lagen und Depositen. Vom 31. März 1933 bis 
zum 1. Juli 1934 baben diese Einlagen um 
nicht weniger als 27 Millionen Dollar zuge- 
nommen. Auch heute noch stellt damit die 
Firma Morgan die grösste Kapitalmacht ‚der 
Welt dar. Alle anderen Grossbanken der Ver- 
einigten Staaten kommen erst in einem weiten 
Abstand. Die nächstgrösste Privatbank, Brown 
bros., Harriman & Co. hat nur ein Eigenkapital 
von 10 Millionen Dollar. Diese Tatsache be- 
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weist vielleicht am besten, wie wenig der 
Sturm der öffentlichen Meinung dieser Hoch- 
burg des Kapitalismus anhaben konnte. 


Termine der Leipziger Herbstmesse 1954 


Die Leipziger Herbstmesse 1934 wird am 
Sonntag, dem 26. August, beginnen und bis 
einschliesslich Donnerstag, den 30. August, 
dauern. Die Texiilmesse wird am 29. August 
beendet, während alle übrigen Zweige der 
Mustermesse am 30. August schliessen. Auf 
dem Ausstellungsgelände wird die Messe tür 
Bau-, Haus- und Betriebsbedari durchgeführt, 
Sie dauert ebenfalls vom 26. bis 30. August. 


De Kohlenausfuhr im Mai 


OE. Im Mai wurden 779000 t Kohle aus- 
geführt, was im Verhältnis zum Monat April 
eine Verringerung der Ausfuhr um 4000 t be- 
deutet. Gegenüber dem Mai v. J. ist jedoch 
die Ausfuhr um 164 000 t oder 26.6% grösser. 
Die Ausfuhr der Koble nach den mitteleuro- 
päischen und skandinavischen sowie westeuro- 
päischen Ländern, mit Ausnahme von Belgien, 
ist grösser geworden, nach den südeuro- 
päischen Ländern hat sie sich jedoch infolge 
des Rückgangs der Lieferungen nach Italien 
ebenso wie bei Belgien verringert. Die Aus- 
fuhr nach den überseeischen Ländern ist eben- 
falls zurückgegangen, 
Algier und Südafrika, sie ist jedoch grösser 
geworden bei den Ländern des Fernen Ostens 
und Brasilien. Ueber Odingen wurden 445 000 t, 
d. l. um 21 000 t weniger als im April, über 
Danzig 252000 t oder um 12000 t mehr als im 


April, verschiift. 
Märkte 


Getreide. Posen. I. Juni. Amtliche Notie- 
rungen für 100 kg in Zloty ir. Station Poznań. 


Transaktioönspreise: 
Roggen d d 14.50 
Richtpreise; 


Roggen VEN ne 
Weire “n 19001925 
augerste . 19.00 20.00 
Mahſgerste 665-- 705 g .. 18.50 —19.00 
Mahlgerste 675—085 g/l . 17.50 18.00 
Wee 15551800 
Niere 1 . 15.75 —16.25 
Roggenmehl (65%) . 21.50-—22,50 
Weizenmehl (65%) - , 2... 38.00-29.25 
Roggenkleie 10.25 —10.75 
eizeukleie „„ nne 
Weizenkleie (grób) . . . . » 11.50—12.00 
en . 
Felderbsen „„. 20.00-21.00 
VIktoriaerbs en . 22.00-88.00 
olgererbsens J1.50—22.50 
Blaulupng enn 7.75 8.50 
Gelblupinen . 0 n. 9001000 
Speisekartöffen  » » 2 e. 4.50— 4.75 
Kartoffelilocken . . . . . . 15.50-16.00 
Weizenstroh, lose . . 2... 1.30—1.50 
Weizenstroh, gepresst . . . 1.70—2.00 
ee 1080 nr ade AR 
oggenstroh. gepresst . . . 2.10 —2. 
Materstroh, les 1.30—1.50 
Haierstroh, gepresst . . .  1.70—2.20 
Gerstenstroh, loses 1.30150 
Gerstenstroh, gepresste 1702.20 
Hau.zlaseu. / A un, ] “Ä 
Heu, ge prese 6.00 —8.50 
Netzeheu, lose 6.50 —5.90 
Netzeheu, gepresst 7.00—7.50 
Lein kuchen . 1I9.75—20.25 
Raps kuchen 13.75 —14.25 
Sonnenblumen kuchen . 16.50-17.00 
Sojaschrt . . 139.50 —20.00 
Blauer Mohhnn 52.00 58.00 


Tendenz: ruhig. | 


Nach dem Urteil der, Biirse war die Ten- 
denz für Roggen, Weizen, Roggen- und Wei- 
zenmehl, Gerste und Haier ruhig. 


Getreide. Bromberg, 20. Juni.. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty, Parität Brom- 
berg. Transaktionspreise: Roggen 
30 to 1414.00. Richtpreise: Roggen 
1414.50, Weizen 18—18.50, Mahlgerste 16.50 
bis 17.25, Futtergerste 16—16.50, Hafer 14.25 
bis 15, Roggenmehl IB 0-65% 22--23, Roggen- 
schretmehl 0-95% 18.25—18.75, Weizenmehl 
I D0-65% 26,50--28.50, Weizenschrotmehl 0-95 
Proz. 21.50--22.50, Roggenkleie 10.25 — 10.78, 
Weizenkleie, fein 10.75-11.25, Weizenkleie, 
grob 11-—11.75, Winterrübsen 36--39, blauer 
Mohn 49—53, Senf 48—53, Raps 34—37, Pe- 
luschken 13.50--14.50, Wicken 12.50—13.50, 
Felderbsen 17—19, Viktoriaerbsen 29—31, Fol- 
gererbsen 18—21, bl. Lupinen 7—7.50, gelbe Lu- 
pinen 8.25—9, Weissklee 65—-90, Rotklee 140 
bis 160, Speisekartoffeln 3.75—4.50, Kartoffel- 
flocken  15.50—16.50, Leinkuchen 19.50—20.50, 
Rapskuchen 14.50-15.50, Sonnenblumenkuchen 
16—17, Trockenschnitzel 9—9.50. 

Allgemeine Tendenz: nicht einheitlich. Rog- 
gen und Weizen schwächer, Mahlgerste stetig, 
Roggenmehl ruhig. Gesamtangebot 1266 to. 


Danzig, 20. Juni. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0582—3.0643, London 1 Pfund 
Sterling 15.44 15.48, Berlin 100 Reichsmark 
116.38—116.62, Warschau 100 Złoty 57.83 bis 
57.94, Zürich 100 Franken 99.50--99,70, Paris 
100 Franken 20.22-—20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.65—208.07, Brüssel 100 Belga 71.48 bis 
71.62, Prag 100 Kronen 12.7872—12.81%, Stock- 
holim 100 Kronen 79.70-79.86, Kopenhagen 
100 Kronen 69.10-69.24, Oslo 100 Kronen 77.60 
bis 77.76. Banknoten: 100 Zloty 57.83 87.98. 


Getreide. Berlin, 20. Juni. Amtliche No- 
tierung in Getreide für 1000 kg, sonst für 
100 kg ab Station in Reichsmark. Weizen, 
märk. 200, Braugerste 188—195, Hafer, märk. 
206—216, Weizenmehl 26.50, Roggenmehl 22.65. 
Weizenkleie 12.75, Roggenkleie 13, kleine 
Speiseerbsen 16.50-17.50, Futtererbsen 10 bis 
12, Peluschken 10.50— 11.25. Ackerbohnen 9 bis 
9.75. Wicken 8.50—9, blaue Lupinen 7.25—7.75, 
Hülsenfrüchte 1, Kleie und Oelkuchen 1, 
schrot 5.,50--5.80, Kartoffelflocken 8. 


des Posener Tageblatts 


insbesondere die nach | 


NER 


Kr. — Seite 5 


posener Börse 


Posen, 21. Juni. öproz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 63.50 G. 478 proz. Dollarbr. d. Pos, 
Landschaft (1 Dollar 5.205) 40 , 4 proz. 
Gold-Amortisations-Dollarbr. d. Pos. Landsan. 
89 B, Zloty-Piandbriefe 40 +, 3proz. Bau-An- 
leihe, Serie I 43.70 G. Tendenz: ruhig. 

G = Naentt „ G = Augen, T Geschäft, onne Ums 


Danziger Börse 


Getreide. Danzig, 20. Juni. Amtliche No- 
tierung in Gulden für 100 kg: Weizen 128 Pfd. 
z. Konus. 11.30, Roggen 120 Pid. z. Export ohne 
Handel, Roggen neuer: z. Kons. 9.65, Gerste 
feine z. Export 10.40--10.70, Gerste mittel H. 
Must., Gerste 114 Pfd, 10.50, Viktoriaerbsen 
prima ohne Handel, Roggenkleie 6—6.10, Wei- 
zerkleie grobe 6.50--6.70. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 15, Gerste 2, Haier 3, 
Hülsenfrüchte 1, Hlele und Oelkuchen i. 
Saaten 1. 


Warschauer Börse 


Warschau 20. Juni. Im Privathandel 
wird gezahlt:. Dollar 5.27% 5.28. Golddollar 
5,91%, Goldrubel 4.60—4.61, Tscherwonetz 1.28 


Amtlich nicht notierte Devisen: New York 
5.29, Bukarest 172.75, Montreal 5.34. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Eifekten: 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bau-Anleihs 
43.70, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 64.25. 
Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 57.75, 6pro7. 
Dollar-Anleihe 71—70.50—70.75. 7 proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe 66.2566. 13. 

Bank Polski 85.00-84.50, Lilpop 10.00 —9.90. 
Tendenz: überwiegend schwächer. 


Börsenstimmungsbild. Devisenkurse machten 
nur geringe Schwankungen durch. Für Staats- 
papiere herrschte schwache Tendenz. Aktien 
lagen vorwiegend schwächer, Bank Polski 
verlor weitere 50 Groschen. 


Amtliche Devisenkurse 


19. 6.119. 6 


Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam 368.48] 360.28] 358.45 360.20 
Herle 86% 200.90 202.90 201.00] 203.0: 
Brüssel ee 06 123.44] 124.0. 
Kopenhagen 120.00] 118 75] 119.9. 
Rüggg A S 51 26. 26.8 
New Vork (Scheck) 6.36 7J5.82 
Paris . 34.88] 36. 34. 35.06 
Prag. ern e e 22.07] 21.97] 22.07 
Italien . . . . 45.51] 45.75] 45.56 45.80 
KISID Vin am a Fate a a Ar =a a 20 
Stockholm . 1187.10] 138 137.10] 188.50 
er PARE 171.780 172.58 171.73] 172.58 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsblld. Berlin, 21. Juni. 
Tendenz: sicher. Die Gewinnrealisationen seiz- 
ten sich weiter fort. Auch heute kam über- 
wiegend Ware heraus, so dass die Tendenz 
allgemein abgeschwächt war. Im Gegensatz zu 
der Entwicklung der Aktien waren Renten 
gut gehalten. Reichsschuldbuchforderungen und 
Vereinigte Stahlobligationen waren je ge- 
drückt. Siemens verloren 3, Farben 1%, Becula 
3%, Reichsbank 24%. Blankotagesgeld, für 
erste Adressen eriorderte unverändert 3% bis 


4 % 25. 
Amtliche Devisenkurse 


20.6. 20. 8. 
Geld | Rriel 


Le 3.053 3.053 
Kr. 58,61 58.61 
i 81.88 81.88 
London mes. 0, iR 12.575 12.675 
Tation . . . 100 esta. Kr. 68.82 68.82 
Helsingfors . 100 fins. Mk. 5.606 5.606 
Paris Frank I 17.54 16.54 
Athen 100 Drachmen 2.503 2,503 
Amste dam 100 Fi. 170.07 170.07 
Italien é.. . 100 Lire 21.67 
abs 2 2 1 Yen 0.753 9.753 
Jugosiswien ... 100 Diner 5.676 
Riga >- 100 Lat 77.58 
Kaunas (Kowso) » Lites 42.24 
Oels 100 Kr. 63,68 
F . . 100 Sch, 48.55 
Warschau (Froivork.) 100 ZU. 4740 
Lissabon 100 Escudo 11.53 
Bukarest 100 Lei 2482 
Stockbolm „0... 100 Kr. 65.32 
Schweis — Frank 81.65 
Spanien 100 Peseten 34.40 
rag.. soos .... 100 Kr. 10.4 
. 1 enge 4.032 
udapest “ech — 
New York ,. es sse 1 2.514 


Sämtliche Börsen- e. Marktsotierungem ohne Gowäb 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


einſchließl'h Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Hans — Fl den Anzeigen⸗ und 
Reklameteil: Druck und Ber» 
lag: Concordia Sp. Ate., rnia i wydaw⸗ 


| 
| 
| 


Versäumen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Pose- 
ner Tageblatt“ zu erneuern. Es 
ist die höchste Zeit. Alle Post- 
ämter in Polen, unsere Ausgabe- 
stellen in der Provinz und die 
Geschäftsstelle nehmen Bezugs- 
Bestellungen für den Monat 
Juli entgegen 

Die Bezugspreise sind am Kopfe der 

Zeitung vermerkt. 
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Die Verlobung ihrer ältesten Tochter 


Freda 
mit dem Rittergutsbesitzer, dipl; agr. Herrn 


Joachim von Loesch 
Waszkowo (Waschke) zeigen hierdurch an 


Friedrich Graf Finck von Finckenstein 
Major a, D. 


Bia Gräfin Finck von Finckenstein 
geb. von der Asseburg. 


Breslau, Juni 1934. 


durch an 


Waszkowo, p. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Tode 
meiner lieben Adoptivmutter und die reichen Blumenſpenden 
ſage ich meinen 


tiefſempfundenen Dank. 


Hans von Meien⸗Vogeler. 
2d ziechowice, den 20. Juni 1934. 


Empfehle mich zur An 
rertigung von 

Herrengarderobe 
nach Maß ſowie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
billigſt. Abſolvent der Ber⸗ 
liner Zuſchneide⸗ Akademie. 
Erteile auch Unterricht. — 
Konſtruktion von Modellen 
nach dem neueſten Schnit!. 


Max Podolski, 
Schneidermeiſter 
Poznan. Wolnica 4/5 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten 
zu Rusverkaufs preisen 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznaf-Wilda, ul. Traugutta 21 


Werkplatz: ulica NrzyZoma 17 


Straßenbahnlinien 4 und 8 


Bebi 


Dberfhriftswort (fett) eee 2 Sroſchen 
jedes weitere Wort — — 2 22 1% 


Verkäufer 
jüng., deutſch., polu. 
für das Schreibm., auch Büro 


arb., beſch. Anſpr., ſucht 
Stellung Sofort. 
Berufshilfe, Poſen. 


„Roiener Tageblatt“ 


Stellengeſuche pro Wort--- =a = mum 10 x 
Offertengebühe für chiſfrierte Anzeigen 0 


Dampfdreſchſatz 
Lokomobile 1914, 8 PS, 
mit paſſendem Drejt- 
kaſten, umſtändehalber 
ſehr billig zu verkaufen, 
evtl. Lok. allein. 

Hugo Pobanz, 


Binde⸗Garn 


X W 
4 Verkäufe X 


vermittelt ſchnel und billig 
Die Kleinanzeige im Pojener 
Tageblatt. 


Meine Verlobung mit 


Freda ` 
Gräfin Finck von Finckenstein, 
dipl. rer, pol, ältesten Tochter 
des Herrn Grafen Friedrich Finck 
von Finckenstein, Major a. D., und 
seiner Frau Gemahlin Bia, geb. 
von der Asseburg, zeige ich hier- 


Joachim von Loesch. 


ee billigſt aus Jansôwiec, pow. Z nin. f 
Waggonbezug: | 
Original „Deering“ | von höchſter Brucjeftig- et, fe u neh 
Grasmäher 3 en TH eee e 
un ohpreſſen liefere $ h N 
‚und prompt und billig. Er⸗ Szamarzewskiego 8. W. 4 
Getreidemäher, bitte rechtzeitige Be- Tanz 'ſcher 
diesjähriges Modell, ellung. : 
Getriebe i. Olbad laufend, | Paul 6. Schiller |», Pai. dabe es 
ſowie Poznan, j braucht, er > 
Original-Erſatzteile. ul. Gafiorowftið 4a | zu kombin 3u. 5 Schaar- 
Tel. oflug (Pflug, Syſtem 
Landwirtſchaftliche Pollux IX, Gebr. Eber- 
Zentralgenoſſenſchaft [Lederwaren] barten, ſofort billig 


Spoldz. z ogr. odp 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. 


Wäſcheſloffe 


Taschen-Kofier 
kaufen Sie billig 
nur bei 
5 K. Zeidler, Poznań, 
2 ul. Nowa J. 
zeinen⸗, Einſchütte⸗, Betiſtellen 
Bäſcheſtoffe, Vett: terie. edel 


wäſche⸗Stoffe, 
Wäſche⸗Seide, Hand 
tücher, Schürzen⸗ 
Stoffe, Flanells 
empfiehlt in großer 
Auswahl zu ermäßig⸗ 


Sprungfedermatratzen, 
Polſtermöbel. Speziali⸗ 
tät: weiße Möbel „Gut“ 
ſcheine Kredyt”. 

Sprzet Domowy 


ten Preiſen chr ari —— 
5 reibmaschin 
J. Schubert ne ya 
vorm. Weber wenig ge- 
Jeinenhaus u Wäſche brauchte 
fabrif . mit Garan- 
nur ee ag 
echenmaschinen. Pa- 
ul. Wroclawska 3. giniermaschinen, Ver- 
9 ù vielfältiger, Zubehöre, 
Kücheneinrichtungen Reparaturen, Umtausch, 
‘modern, Vorzimmer⸗ Büromöbel, Karteien, 
möbel. „Gutſcheine Kre-[zusammensetzbare 
dyt”. Bücherschränke, 


Sprzet Ddomomy Skóra i Ska, Poznan, 


sw. Marcin 9/10, 


gegen bar zu verkaufen 
Angeb. unter 7701 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. er- 
beten. 


„National“ 
Regiſtriertaſſe, in seiten 
Buftande, unter Garan- 
tie, preis wert abzugeben 

Stóra i S⸗ka. 


* ’ 0 — — 
Aleje Marcinfowſkiego 23 
— en —— 


Aue 
u. Arbeitsgeſchirre 
jowie ſämtl. Sattler⸗ 


waren⸗-Artikel empfiehlt 
Razer's Sattlerei. 
Szewfſka 11. Gear. 1876. 


W 
N Kaufgesuche 2 


Tiſchler⸗ 
Stamm- u. Mittelblock⸗ 
bretter, Schalbretter, 
Kantholz, Birken⸗, Bu⸗ 
hens, & en⸗, Erlen⸗ 
Bohlen, Kloben⸗ und 
Rollenbrennholz kauft 
Eggebrecht, 
Wieleń n/Notecia. 


echſtein 
Blüthner od. Stein⸗ 
wey ſoſort z. laufen 
gej. Off. mit Preis- 
angabe unt. 7602 


Al. Marcinkowskiego 23. | a. b. Geſchäftsſielle d. Zeitg 


* Toiener Tageblatt « E 
| Ba dieartine | | BAUNINNI | 


Bademäntel 
Poniec, Juni 1934. ||| Badekostüme 
5 Frottöhandtücher 
Frottelaken 
RETTET RE MB 
nfiehlt i Ber 
Mühlen: e eee 
Leinenhaus und 
grundſtück Wäschefabrik 
mit Gefchäit und 2 M. J. Schubert 
Acker, in Kleinſtadt i. K y 
Krotoſzyn, ſortzugsh. 15 vorm Weber 
verkaufen. Offerten u. 7 nur 
7705 an die Seichäitant. || ulica Wroclawska 3. 


dieſer Ztg. 


—— 22 — 


In To rum ift ein altes, ſehr gut eingeführtes 


opliſch⸗chirurgiſches 
Spezial⸗Geſchäft 


ſofort zu verlaufen, evtl. mit Haus. Kein 
Fachmann am Platze. Ofſerten unter L. 4564 an 


Ann. Exped. Wallis, Toru. 
Beſte Ausführung — Solide Preiſe 
vom 23. bis 30. Juni 1934. 


ARMS ER: AB An ED è A, Een AED AR AD Ai, A AR TR 
für alle 
Klempnerarbeiten 
K. Weigert, Poznan l. 
Plac Sapieży sk 2, Telefon 3594 
Sonnabend. 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag. 7.30 
Uhr: Beichtgelegenheit; 9 uhr: Predigt und Amt: 3 Uhr: 


Zwecke 
ET eon 
— An Ann Ann 
Veſper und hl. Segen. 5 Uhr: Marienverein (im neuen 


Neuanfertigungen und Reparaturen 
Gotlesdienftordnnng ür die katholiſchen Deulſchen 


Vereinszimmer). Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. Don⸗ 
nerstag, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Freitag (Feſt Peter 
und Paul), 7.30 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 uhr: Predigt 


und Amt; 3 Uhr: Veſper und hl. Segen. 


Die 


Braune 


Die große deutsche Wochenzeitung 


immer interessant, reich illustriert 
mit hervorragenden Beiträgen für die 
Frau, den Jäger, Forstbeamten und 
Landwirt, kurzum für jedermann die 
reichhaltigste und 


schönste dentsche Wochenzeitung 
Preis 55 Groschen. 


jeden Donnerstag im Buch- und Straßen- 
handel erhältlich, 
KOSMOS Sp.z o. o. 
Buchhandlung i 
POZNA Ń, ZWIER<XYNIĘCKA 6, 
Auf Wunsch kostenlose P obenummerv, 


wit es! 


Wie gut, daß wir ſtets die Kleinanzeigen 
im „Poſener Tageblatt“ ſtudieren! Si r 
Teil des Blattes bringt eine Menge günſti⸗ 
ger Angebote; das Studium der Kleinanzeige 
ohnt immer! Die Kleinanze im 4 . 
ner Tageblatt“ hat ihre vermittelnde Kraft 
itets hemährt bei Mn- und Verkäufen, Stellen⸗ 
angeboten und Stellengeſuchen, Mietange⸗ 
den aur; Geld: und Tauſchgeſchäſten und 
allen anderen Gelegenheiten, wenn es galt, 
allen op oraaa Intereſſentenkreis zu er: 
aſſen Im 


1 WI 
4 Verschiedenes | 2 


* 
Vorrätig in der Buchdiele der 


KOSMOS Sp. 2 O. o. 


Buchhandlung 
Poznafi, ul. Zwierzyniecka 6. 


= = 
= = 
f % 
= Beinhorn: 180 Stunden über Afrika .. 6.05 
= = 
Freyberg: Afrika ruft „....,..0.. RN re sr... 10,60 ZÆ 
= Leutwein: Wissmann 131 Z 
= s Karl Peters? is ee ee 1.33 Z 
Angebauer: Ovambo, Fünfzehn Jahre unter Kaffern, r — 
Buschleuten und Bezirksamtmän nern 0,6 E 
Grimm: Das deutsche Südwester- Buch 19.83 == 
= 4 Die dreizehn Briefe aus Deutsch- Sü lwest- = 
= Ai r eva a Oa 4.— =a 
T Der Richter in der Karu und andere Ge- — 
= Schichten: un arale d nen T PER SR = 11. 
= „ Der Schriftsteller und die Zeit 11 — 
= % Wolk Ohne Raum nu ae 187 = 
= 5 Der Ölsucher von Dual 12,6 = ; 
= 55 Lü leritzland Needed 12,10 = N 
== Schultz-Ewerth; Erinnerungen an Samoa 6,60 Æ 
== Morstatt: Marie Rose, Ein Frauenschicksal in Deutsch- =: i 
= Ostafrika. 2. Auflage des Romans Der weiße = 
ze Non: DRS I EE SAARE N AEE EEE 5,50 = i 
E o Olden; "Madumas Vater een G6, Ob = 
= „ ' = 
auch für die 
==: ° 
= 
= 
= 


I 
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Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post- 
scheckkonto Poznań 207 915. 


BEA IAA 


Luftgewehre — Waffenscheinfrei. 


L 


Große: Lager, Kleinkaliber- 
Büchsen, Jazdstutzen, Flinten, 
„Sinoxid“ - Patronen, Scheiben 
sämtlic e? Größen, Fabrikate und 
nur renommierter irmen, Herab- Goldwaren 
geset te Preise, ` Worker v. Ul. 
J. Specht Nast., Poznań, Fr. Ratajczaka 3, x 
Gerr. 1861. — Tel. 1338. — 


Trauringe v. Paar 10 27 


Eine Anzeige höchſtene 80 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags, 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


—— 


Radio 
Bau und Umbau, ſowie 
fämtliche Reparaturen führt 
aus Harald Schuster, 
Poznan, sw. Wojciech 29. 
— a 


2 
Aus Zwinger Sonnen- 

burg ſtehen zur Abgabe 

Dib. i 
Drahthaarwelpen 


Modistin 


‚ach Auflösung 
meines Modesalons in 


* 
N 


Bruno Sass 


# 


| Ryner Lazarſki 4, * 4. 


Berlin, empfehle mich Romana | Eltern importiert: Dina 
zur erstklassigen Aus- Szymafı- am Hünenwall, i. Dtſchl. 
führung von Kleidern, skiogo 1 vielfache Siegerin, vorn 
Kostümen u. Mänteln. Hof l., LTr | allem Schweißarbeit, u. 
Thor Dritzenberg, hier 


Orzeszkowej 1, 


am Petriplatz 
I. Etage. 


| (früher Wienerſtraße 
Trauringe 


Te nfe Ausführung von 
Bekannte Goldmwaren erer 
Wahrſagerin Adarelli Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
iagt die Zukunft aus den. daher billigſte Preiſe 


Ziffern und Karten. 
Poznag, 

ul. Bodgörna Nr. 13. 

Wohnung 10, Front 


— 
Grundstücke 


Geſchäftsgrundſtüch 
an der Grenze, zu ver⸗ 
kaufen. 10 000 zł, An⸗ 
zahlung 2500 21. Of, u 
7704 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Schönes Haus 
in Breslau, im Zentrum 
der Stadt, möchte tau- 
chen gegen ein Haus 
in Poſen od. Provinz 
Offerten an „Par“ 
Poznan, unter 55,354. 


7 N 
Vermietungen 


Laden, 
Küche, 2—3 Zimmer, je 
nach Wunſch, Stallungen 
Kellerräume ſofort zu 
vermieten. 
Swarze dz, 
Wrzeſinſka 1. 


T Zimmer I 
N Möbl. Zimmer 2 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 
Skarbowa 15, W. 9. 


Tapeten- 
Versandhaus 


S. Stryszyk 


oznań 


Al.Marcinkowskiego I 


Tapeten Wachstuche, 
Läufer Leisten. 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 


——ſ— LEE. 
Automobiliften ! 
Autog. Schweißerei, Signal- 
Auspuffrohre, ſowie alle 
ins Fach ſchla jend. Arbeiten 
an ſämtl. Automobilen werd. 
ſchnell u. billigſt aus eführt. 
Ausführung nach außerhalb 
unter Garantie ſchnellſtens. 
Poznań; Moftoma 23. 
— 


Wanzenausgaſung 

Einzige wirkſame Me- 

thode. Töte Ratten uſw 
Amicus, Poznan 


Arztlich geprüfte — — ee —— 
Krankenſchweſter Möbl. Zimmer 
met. und mev (Sommerwohnung) 

7 Empfange vermietet 
7 Uhr. Graefe 

Hotel Polonia, Poznan-Szelag 


Zimmer 464, Villa am Schützengarten 


-  Diiahyiflih 2 
— 


beſtens bekannt. 
Paſtor Weiß, Sos nie, 
pow. Sſtrow Win. 


7 R 
Offene Stellen L 


Zum 15. Auguſt d. J 
ſuche evangeliſche $ 
Hauslehrerin 
mit poln. Vehrererlaubn. 
f. 1 Mädchen (Duarte) 
Meldungen mit Zeug 
niſſen und Gehaltsfo r 
derung erbittet Frau 
Dora Stockmann, 
Olſzewka, p. Przeval 
kowo, Pomorze. er 


Th 


Ghri ' 
Mädchen, welches kochen 
waſchen und plätten kann 
ein, S iot 
e exten u. A 
agna Geſchäftsſt. d. Ztg 
nn nn — 


Hausmädchen 
zum 1. Juli eſucht, 


Q 


0 


ber, die f 
Stellung war. 
rache. 
Frau Schönberg, 5 


Geſucht zum 1. Zul 

evtl. früher, E 
; Feldwächter 

mit Waffenſchein. 

Sprotte, Podanin 
pow. Chobzie2. 


Saufburjche 
zuverläſ 1 flink, deu 


ee. rn n 
unter a 
meinen E ge ' 


M. Fei 
ul. 37 n A 


5 


